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Bei der ersten Bekanntgabe meines Antrages ist ein
merkwürdiges Mißverständniß verschiedenen Zeitungen un¬
terlaufen: Man hat geglaubt , ich wollte beantragen, daß
überall Meisterprüfungen eingeführt würden . Ich will nicht
sagen, daß die Einführung von Meisterkursen das Gegen-
theil davon ist; aber allerdings ganz etwas anderes ist es
zweifellos. Aber wir haben es doch mit einem Gebiete zu
thun, auf dem sich zusammenfinden können die Freunde und
Gegner der Meisterkurse, die Freunde und die Gegner des Be»
sähigungsnackMeises, auch alle die, die der Meinung sind,
daß das Handwerk ohne Befähigungsnachweis auf die Dauer
nicht gehalten werden kann. Meine Herren, auch d i e können
sich auf diesen Antrag zusammenfinden ; denn Sie müssen ohne
Weiteres zugeben: ob mit oder ohne Befähigungsnachweis, für
die technische und kaufmännische Ausbildung der Handwerker
muß mehr geschehen, als bisher geschehen ist. Und da darf
nicht gewartet werden; wir dürfen nicht die Sache verschlep¬
pen, sie hinausschieben um ein Jahr , bis wir eine neue Denk¬
schrift bekommen, um endlich nach zwei weiteren Jahren an
die Regierung die Frage zu richten, wann denn überhaript
Meisterkurse werden eingerichtet werden. MeineHerren,verges¬
sen wir nicht: es handelt sich um Meisterkurse, in erster Reihe
um die Ausbildung der Meister selbst, und jedes Jahr , um
das man die Ausbildung der Meister hinausschiebt, ist verlo¬
rene Zeit. Dieses Jahr kostet vielleicht so und so vielen Mei.
stern ihre Existenz, kostet ihnen jedenfalls die Möglichkeit, sich
in ihrem Handwerk im modernen Sinne und im modernen
Geiste weiter zu bilden.

Nun hat allerdings , die Königliche Staatsregierung den.
Handwerkskammern 100 000 Mark für derartige Zwecke zur
Verfügung gestellt, und das begrüße ich mit Freuden. Es
könnte ja vielleicht überhaupt gesagt werden, daß es sich hier
in erster Reihe um Aufgaben derHandwerkskammern handelt,
und daß der Staat nur subvmtionirend einzugreifen habe.
Meine Herren, ich halte eine derartige Stellungnahme fiir
eine durchaus falsche; denn hier handelt es sich um die Aus¬
bildung. Und da stelle ich allerdings an die Staatshülfe die
allerweitestgehenden Ansprüche; wo es sich um die Ausbild¬
ung handelt, sei es in Schulen , sei es in Fachschulen oder in
Fortbildungsschulen, sei es in Meisterkursen, darf die Regier¬
ung nicht erst in zweiter Reihe eintreten. Da darf man nicht
sagen: hier sollen Handwerkskammern und Kommunen arbei-

Kleines Feuilleton.
Ei» „Alaska" in — Sachsen. Eine gefährliche Konkurrenz

scheint den Goldfeldern von Nordamerika entstehen zu sollen.
Nicht lange wird es dauern , und Dawson City wird sich ent-
völkern. Die Miners werden die rauhen Gefilde von Alaska
verlassen und den dortigen zügellosen Verhältnissen entfliehen.
Sie werden den unmodernen Zug nach dem Osten antreten
und sich nach Europa einschiffen, wo ihnen ein neues Gebiet
für ihre Thätigkeit winkt. Sachsen ist das künftige Ziel von
Hunderttansmden, das Dorado der Zukunft ! — Kommt doch
ausLeipzig die weltbewegendeKunde, daß „Schlammrückstän¬
de" des Wassers der Mulde in der Nähe des fleißigen Ortes
Aue einen starken Goldgehalt aufwiesen. Mit nicht zu unter»
schätzender Schnelligkeit hat sich— angeblich— schon ein Kon¬
sortium von „Kapitalisten " der Mulde und ihres gleißenden
Inhalts angenommen. Glückliches Aue, bald bist du die
reichste Stadt ouf der weiten Welt!

Ueber ei» blutiges Liebesdrama, das sich in Breslau ab-
spielte, werden folgende Einzelheiten gemeldet: Me Tochter
einer Modewaarenhändlerm , Charlotte Rex, unterhielt seit
längerer Zeit ein Liebesverhältniß mit einem Photographen
namens Burghardt . Me Mutter des Bräutigmns wollte
aber angeblich von einer Heirath nichts wissen, weil das Mäd¬
chen nicht genügend Vermögen in die Ehe einbringen könne.
Darüber kam es zu lebhaften Mfferenzen. In der Befürcht¬
ung, baß diese Mfferenzen zu einem Bruche mit seiner Gelieb-
Efn führen könnten, faßte der Bräutigam den Entschluß, seine
Braut und sich selbst zu tödten. Er drang , wie die „Bresl.
Ztg." mittheilt, mittelst Nachschlüssels in die Rex'sche Wohn¬
ung ein und versetzte dem allein in der Wohnung sich aufhal-
konden Mädchen mit einem Dolchmesser, das er sich eigens
zu der That vorher gekauft hatte, zehn Stiche in die Brust,
Arme und Rücken, so daß die Unglückliche blutüberströmt zu¬
sammenbrach. Der Thäter wurde von den durch die Nach¬
barn herbeigerufenen Schutzleuten fcstgenonimen und nach
der Wache transportirt . Aus dem Wege dorthin warf er ein
Fläschchen in einen Kanalschacht und sagte seinenTrcmsporteu-
son, daß er Gift genommen habe. Es stellten sich auch bei
lhm bald nach seiner Einlieferung auf der Wache schwere Vor-
Llstungserscheinungmein, und trotz der Bemühungen des hin¬

ten, nur wo diese größere Opfer bringen, da soll auch die
Staatsregierung eintreten. Nein, meine Herren, hier sage
ich: in erster Reihe ist es Ausgabe der Staatsregierung , die
nothwendigen Mittel zur Verfügung zu stellen, um die Lehr-
institute lebensfähig auszugestalten und zu erhalten. Mit
der Unterstützung von 100 000 Mark ist nicht viel zu machen.
Die Handwerkskammern haben so und so viele Gebiete, auf
denen sie sich bethätigen können, und sie haben Grund , zu
wünschen, daß die Staatsregierung die Ausbildung der Hand¬
werker selbst in die Hand nimmt . Me Handwerkskammern
mögen dabei berathend der Staatsregierung zur Seite stehen.

Im vergangenen Jahre habe ich im Reichstage deir
Wunsch geäußert , daß uns eine Uebersicht gegeben wird über
das was die Handwerkskammern auf den verschiedenen Ge¬
bieten, deren Pflege ihnen überwiesen ist, bisher geleistet ha¬
ben. Wir haben in diesem Jahre gehört, daß Untersuchungen
darüber im Zuge sind; aber wahrscheinlich werden noch zwei
bis drei Jahre vergehen, ehe wir eine genaue Kenntniß davon
haben, was die Handwerkskamrnern leisten.

Auf dem Gebiete der Ausbildung haben zweifellos eine
Reihe von Handwerkskammern sehr erfreuliche Resultate zu
verzeichnen. Soweit ich es habe verfolgen können, sind dies
allerdings wesentlich Handwerkskammern des Westens. Es
wäre dringeird erwünscht, daß die Erfahrungen und Arbeiten
dieser Handwerkskammern zum Allgemeingut gemacht, allen
zur Kenntniß gebracht werden. Und ich möchte an die König¬
liche Staatsregierung die Bitte richten, ihrerseits dahin zu
streben, daß das , was die Handwerkskammern an positiven
Arbeiten geleistet haben, ldurch eine Darstellung zur allgemei¬
nen Kenntniß gelangt , damit die übrigen Handwerkskam¬
mern, die sich wesentlich auf die Abhaltung von Kongressen
und die Abfassung von Berichten beschränken, in denen nichts
enthalten ist, sich ein Vorbild nehmen an den Handwerkskam.
mern, die auf dem Gebiet der Ausbildung des Handwerks
schon außerordentlich viel geleistet haben.

Was nun die Meisterkurse betrifft, so glaube ich, wie be-
reits bemerst, daß die Sache schon vollkommen spruchreif ist.

In der Frage der Durchführung kann man vielleicht ja
verschiedener Ansicht sein ; aber da würde uns jedenfalls eine
Denkschrift nicht fördern , sondern da müssen wir in der Praxis
lernen, ob feste Kurse einzurichten sind, ob Wanderlehrer hin-
ausgeschickt werden sollen, Wanderkurse einzurichten sind, ob
in den Provinzialhauptstädten oder in anderen Städten solche
Kurse einzurichten, ob den Handwerkern zuni Besuche solcher
Kurse Prämien zur Verfügung gestellt werden sollen usw.
Ueber alles das kann uns keine Denkschrift hinweghelfen.
Denn die Verhältnisse liegen in den einzelnen Provinzen so

zugerufenen Arztes verschied er ungefähr eine Stunde nach
dem Attentat . Der Zustand der Rex, die in der königl. Klinik
Ausnahme gefunden hat , ist besorgnißerregend, da ein Dolch¬
stich in unmittelbarer Nähe des Herzens in die Brust ge¬
drungen ist.

Die Offizicrprügelstrafe i» England. Wir berichteten vor
Kurzem von dem ungeheuren Aufsehen, welches in England
die Enthüllung über an Offiziere von Kameraden vollzogene
Prügelstrafen erregte. Zu diesem Skandal in der englischen
Grenadiergarde wird aus London gemeldet, daß König Edu¬
ard sofort, als ihm das Züchtigungsversahren gegen die
jüngeren Offiziere bekannt wurde, um die Einreichung genau¬
er und ausführlicher Einzelheiten ersuchte und Mr . Balfour
zu sich beschied, dem er in recht ungehaltenem Tone über die
Vorgänge Vorstellungen machte. Das Züchtigungsverfahren
soll in dem betreffenden Regimente bereits seit langer Zeit
bestanden haben und auch von den Vorgängern des Obersten
Kinloch gutgcheißen worden sein. Die Entlassung des Letzte-
reu von seinem Posten als Kommandeur der Grmadiergarde
soll übrigens erst erfolgt sein, nachdem der Oberst in einer
Konferenz mit dem Höchstkommandirendender Armee, Lord
Roberts , die Züchtigung vertheidigt hatte. Eine gute Anspiel-
ung auf die bekannten Vorgänge im Gardo-Grmadier -Regi-
Mlnrt bildet nachfolgender Scherz, der soebm die Runde in
der Londoner Presse macht. In der Loge eines Westend-The-
aters standen zwei vornehm gekleidete junge Leute und unter¬
hielten sich in auffälligem Tone während der Vorstellung.
Das Publikum schien nicht gesonnen, die Störung ruhig hin¬
zunehmen, sondern forderte die Beiden in höchst unzweideu¬
tiger Weise auf, mit ihrer Unterhaltung innezuhalten, aber
ohne Erfolg . Schließlich ertönte von der Galerie her ein
lautes „hinsetzen!", woraus eine andere Stimme ebenso laut
antwortete : „Sie können nicht, sie sind von der Garde !" Mese
derbe Anspielung auf die Prügelgerichte verfehlte ihren Zweck
nicht, denn unmittelbar darauf hörten die Beiden mit ihrer
Unterhaltung auf und setzten sich wirklich.

Von einem großen polizeilichen Fange erzählen Pariser
Morgenblätter : „In Folge eines Diebstahls von Werthpa¬
pieren und Schmuck im Betrage von 75 000 Franken kam die
Polizei einer Hehlerin auf die Spur , die zugleich die Rolle
einer barmherzigen Schwester spielte. Es ist eine ehemalige

außerordentlich verschieden, daß da nach Lage der lokalen Ver¬
hältnisse vorgegangen werden muß. Heute haben wir in
Preußen Meisterkurse — und zum Theil nur in den Anfängen
— in Hannover , Köln und Posen — Wie steht es nun mit den
Handwerkern in den übrigen Provinzen ? Mll man etwa
den Handwerkern zumuthen, vielleicht von Memel in Ost¬
preußen nach Posen oder Hannover zu reisen, um dort den
Meisterkursus zu besuchen? Me Meisterkurse müssen in die
einzelnen Provinzen hinein gelegt werden. Ich habe im er¬
sten Augenblick daran gedacht, daß sie in die Provinzialhaupt-
städte gelegt werden ; ich habe mich aber davon überzeugt-
auch das reicht nicht! Denn ein großer Theil der Provinzen
ist so weit gestreckt, und innerhalb der Provinzen sind die
Handwerkszweige so verschiedenartig, daß verschiedene Kurse
eingerichtet und den wirthschaftlichen Verhältnissen angepaßt
werden müssen.

Wie liegt die Sache heute? Ich weiß nicht, ob es richtig
ist, es ist mir aber gesagt worden, daß, wenn heute in einer
Provinzialstadt Meisterkurse eingerichtet werden sollen, und
die Handwerkskammer sich deshalb an 'die Königliche Staats,
regierung wendet, die Königliche Staatsregierung erwidert:
wir müssen erst so und so viele Vorbemerkungen berücksich¬
tigen , und wenn die übrigen Wünsche berücksichügt werden,
werdet ihr herankommen. Ja , meine Herren, was für ein
Standpunkt ist das gegenüber der Ausbildung der Gewerbe¬
treibenden, wo man immer davon spricht: man hat ein Herz
für den Mittelstand , man hat ein Herz für den Handwerker!
Da darf man nicht nrit einigen Hunderttausend Mark knau¬
sern, sondern man muß die erforderlichen Mttel zur Verfüg¬
ung stellem Es läßt sich auf Heller und Pfennig nicht genau
herausrechnen, wieviel nothwendig ist; ich schätze, 1—1£ Mil¬
lionen werden nothwendig sein. Spielt das aber eine Rolle
bei so wichtigen Fragen ? Heute werden 37 000 Mark ausge-
worfen zur Unterstützung von drei Meisterkursen. Ich wäre
wirklich begierig, über die Etats der Meisterkurse— wenn da
37 000 Mark genügen — etwas zu erfahren. Ich vermuthe,
daß so und so viele Organisationen erst zur Unterstützung
herangezogen werden.

Aehnlich wichtig wie die Einrichtung von Meisterkursen
ist die Ausstellung von Maschinen. Meine Herren, auf die
Ausstellung von Maschinen lege ich ähnlichen Werth wie auf
die Ausgestaltung der Meisterkurse. Wo sind die Gewerbe¬
treibenden und die Handwerker, die heutzutage in der Lage
sind, die Maschinen zu beurthcilen und kennen zu lernen, die
sie für ihren Beruf unbedingt haben müssen, wenn sie
leistungsfähig und konkurrenzfähig bleiben wollen? Mese
Maschinenausstellungen dürfen ebenfalls nicht nach dem

Kammerzofe Marie Therese Gourdon, welche als Madame de
Gordone vor einigen Monaten ein schönes Privathotel in der
Rue de Reuilly bezog und es elegant einrichtete. Me junge
Dame — neunzehn Jahre — führte eine geheimnißvolle Exi¬
stenz und sprach mit Niemandem in der Nachbarschaft, wo
man darüber schwatzte, daß die Fenster des Hauses manche
Nacht hell erleuchtet waren und laute Stimmen sich verneh¬
men ließen. Als die Polizei mit Hilfe eines Schlossers in
das Haus eindrang , war der Flur dunkel, aber am Ende
schmausten acht Männer und zwei Frauen in einem behag¬
lichen Speisesaale . Mt vorgestrecktem Revolver drangen die
Hüter des Gesetzes ein und die vor Erstaunen stummen Gäste
verhielten sich widerstandslos . Aber als einer der Polizei¬
agenten an die Haussiau Hand anlegte, zog einer der Männer
einen Revolver aus der Tasche und rief: Wehe Ihnen , wenn
Sie an die Sirene von Reuilly rühren ! Er W'wde entwaffnet
und gleich seinen Kameraden gefesselt. Bei der Harrssuchung
wurde ein Krankensaal , wo eine Frau mit verbundenem Ge¬
sicht lag , und eine stattliche Apotheke mit chirurgischen Instru¬
menten und sogar ein Operationstisch gefunden. Alles war
zur Pflege von Räubern eingerichtet, die von ihren Beutezügen
verwundet zur „Sirene " kämm. Me zweite Frau , die am
Tische gesessen hatte und der Vertheidiger der Madame de
Gordone waren beide solche Pensionäre. Ein anderer Tisch¬
genosse, den die Kameradm den Doktor nennm, soll medizini¬
sche Studien gemacht habm , und die von ihm angelegtm Ver-
bände beweisen, daß er einige Fachkmntnisse besitzt. In einer
Dachkammer waren die verschiedmstm gestohlenen Gegenstän-
de angehäuft , alte Hüte und Schuhe neben goldmm Kirchen-
gcfäßen. Ein Hauptsund wurde in dem Schreibsisch der Da¬
me gemacht: allerlei Aufzeichnungenmit dem Ramm und
der Adresse von Leuten, bei dmen die Bande vorsprechen sollte.
Da hieß es z. B . von der alten Frau Plaisance, der die 75 000
Fr . entwendet wurdm : „Schönes Geschäft, Alte furchtsam,
zum Tode verurtheilt , wenn widersteht. Womöglich aber die¬
ses gefährliche Extrem vermeiden." Me „Sirene " giebt zu,
daß sie durch ihre „schönen Beziehungen" in der Lage war,
die Kameraden zu dm verschiedenen Streichen anzuleiten.
Unter dm elf Verhafteten befindet sich auch ein Wilfried ge¬
nannt Älboche, welches einen Spottnamm für die Deutsche»
bezeichnet.
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Schemg, nach einer Schablone durchgeführt werden; dct nutzt
so eine Denkschrift gqr nichts. Wir haben ja z. B. über die
österreichischen Verhältnisse eine ganz umfangreiche Denk¬
schrift. Ich kann mir nicht denken, daß der Herr, der die
österreichischen Meisterkurse studiren wird, mehr Material
heimbringen wird, als in diesem Bericht enthalten ist.

Es haben sich die Maschinenausstellungen ganz und gar
nach der Art der handwerksmäßigen Betriebe zu richten, die
in den Provinzen innerhalb der Regierungsbezirke vertheilt
sind. In 'dem einen Bezirk wird die Schuhmacherei, in dem
anderen die Schneiderei, in dem dritten die Tischlerei haupt¬
sächlich in Betracht kommen. Man soll nun überall mit dem
Nothwendigsten den Anfang machen; wir gelangen dann spä-
ter schon von selbst zur Vervollständigung. Heute heißt es, je¬
dem Bezirk das zu bringen, was in erster Reihe für diesen
Bezirk nothwendig ist.

Und haben wir erst die Meisterkurse überall , haben wir
die Maschinenausstellung, dann wird sich naturgemäß hieran
die Ausbildung der Handwerker nach der kaufmännischen, ge¬
schäftlichen und genossenschaftlichen Richtung anschließen.

Meine Herren, ich bin der Ansicht, daß es mit der tech¬
nischen Ausbildung der Meister nicht sein Bewenden haben
wird , sondern daß der technischen Ausbildung eine weitere
Ausbildung anzugliodern ist.

Meine Herren, man spricht von der Förderung des Genos¬
senschaftswesens. Ja , möge man doch erst bei Gelegenheit
der Meisterkurse die Handwerker vertraut machen mit der
Organisation der Genossenschaften, mit Genossenschaftsgesetz
und Betrieb der Genossenschaften; möge man sie auf die
Schwierigkeiten, die zu überwinden sind, aufmerksam machen,
aber auch darauf , daß es keine unüberwindlichen Schwierig¬
keiten sind, und daß, wenn ein guter Wille vorhanden ist,
auch diese Schwierigkeiten überwunden werden können. Ilber
freilich, es sollen die erprobten genossenschaftlichen Grundsätze
gelehrt werden von Männern , die auf dem Gebiete Erfahr¬
ungen besitzen und sich bewährt haben.

Dann noch die Frage , die schon häufig erörtert worden
ist — ich will sie nur berühren —: die kaufmännische Ausbild¬
ung . Es ist kein Zweifel darüber, daß der Handwerker, der
sein Gewerbe auf ldie Dauer leistungsfähig erhalten will , auch
Kaufmann sein muß , kaufmännisches Rechnen kennen muß.
Der kleinste Handwerkerbetrieb muß kaufmännisch betrieben
werden. Das können aber heute die allerwenigsten Hand-
Werker. Deshalb sollen sie es lernen bei Gelegenheit der
Meisterkurse. .

Meine Herren, ich bin also der Mernung : die Frage rft
so spruchreif, daß der, der über meinen Antrag zur Tagesord¬
nung übergehen will, sich nur auf zwei Momente stützen kann.
Entweder sagt er : der Staat hat nicht die nöthigen Mitt l,
um die Meisterkurse einzuführen, — oder diese Organisatio¬
nen haben überhaupt keinerlei erheblichen Werth. Ich tun
begierig, meine Herren, auf die Begründung des Antrages
Trimborn . Ich kann mir aber nicht vorstellen, daß die Her-
ren zu der Ueberzeugung gelangen werden, daß die Regier¬
ung nicht die Mllion oder 1J Millionen für derartige Zwecke
zur Verfügung hat ; ich kann mir andererseits auch nicht den¬
ken, daß die Herren erklären werden: die Einführung und
Durchfiihrung der Meisterkurse ist nicht so 'dringend, daß wir
darauf nicht noch ein paar Jahre warten können. Meines
Erachtens ist die Durchführung allerdings außerordentlich
dringend. , , . r

Die Herren haben in den letzten Tagen sehr viel . ge¬
sprochen von dem Befähigungsnachweis, und ich habe meiner
seits schon erklärt, daß wir es hier nrit einenr Gebiet zu thun
haben, auf dem sich Freunde und Gegner des Befäh gungs-
nachweises zusammenfinden können. Aber, meine Herren, ich
kann doch die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen, oyne auf
den stenographischenBericht der Reichstagssitzungvom 9. Fe¬
bruar aufmerksam zu machen und auf die dortigen Ausführ
ungen des Herrn Staatssekretärs Grasen Posadowsky. Mer
ne Herren, Sie sagten , der Befähigungsnachweis für das
Baugewerbe sei spruchreif. Wenn man aber aus den Mit¬
theilungen des Herrn Staatssekretärs entnimmt , wie für der
artige Sachen Sttmmung gemacht wird, wie die Fnnungsver
bände einfach ihre Gutachten formularmäßig abgeben nach
Anschauungen, — (hört , hört ! links) — die von oben her ge¬
radezu in die Innungen hineingetragen sind, dann, glaube
ich sind wir doch sehr weit davon entfernt, zu sagen, spruchreif
wäre die Frage . Mt vielmehr Recht darf ich wohl behaupten'
spruchreif ist die Frage der Meisterkurse.

* Wiesbaden den 37. Februar 1803.
Vom königlich lädiliFchen koke.

König Georg wird Mtte nächsten Monats einen mehr¬
wöchentlichen Aufenthalt in Gardone am Gardasee nehmen.
Die Königin-Wittwe Carola begiebt sich zu einem Knraufent-
halt nach Juan les Pins . Nach dieser Reise wird die Königin-
Wittwe am 2. März nach Berlin kommen, dort bei 'der Prin-
zessin Karl Anton von Hohenzollern absteigen und 'der Kaiserin
einen Besuch abstatten . An demselben Abend reist sie nach
Brüssel zum Besuch des Gräflich Flandrischen Ehepaares.
Dann ist noch ein kurzer Aufenthalt in Paris in strengstem
Inkognito in Aussicht genommen.

2ur Hffaire der Kronprinzellin von Sadifen.
Wegen des künftigen Aufenthaltes der Prinzessin Louise

von Toscana schweben gegenwärtig Verhandlungen zwische,:
dem Genfer Advokaten Lachenal und dem toscanischen Hofe.
Als unbedingt ausgeschlossen ist zu betrachten, daß die Prin¬
zessin in Salzburg selbst oder in der Umgebung der Stadt
wohnen wepde. Am Salzburgs Hofe glaubt man nach wie

Wiesbadener lSeneral-Anz-ster.

vor, daß die Trennung von Giron nicht endgültig ist, wünscht
aber mit Rücksicht auf die im Mai zu erwartende Entbindung
eine baldige Lösung der Domizil-Frage.

ülacedonien.
Der „Neuen Freien Presse" wird aus Constanttnopel te-

legraphirt : Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß die blu¬
tige Afsaire am Montag einen gewichtigen politischen Hinter¬
grund hat. Die Untersuchung gegen die Ueberlebenden wird
von der Staatsanwaltschaft , einem Untersuchungsrichter, dem
Polizeipräsidenten von Pera und dem Präsidenten des Polr-
zei-Conseis geführt. Man befürchtet, daß noch mehrere gleich-
artige Verstecke in Konstantinopel existiren, welche dazu be-
stimmt sind, Unruhen zu stiften. In 'dem am Montag ge¬
stürmten Hause wurden zwei Kisten mit Munition und
Sprengswffen beschlagnahmt. ^ _ u

Nach einem Konstantinopeler Telegramm des „B. T.
bereitet sich die Türkei fortgesetzt für einen Feldzug vor. Die
Valis sind beauftragt , alle Gelder, die aufzutreiben sind, ein-
zusenden. Gerüchtweise verlautet , der russische Konsul rn
Mitrowitza sei von Albanesen ermordet worden.

In Brüssel fand am Mittwoch Abend unter starkem An¬
drange ein Meeting zu Gunsten der Mazedonier statt . Der
Abgeordnete Dr . Denis präsidirte. Es gelangte eine Tages¬
ordnung zur Annahme, worin die Versammlung ihr Einver-
ständniß mit der in Paris angenommenen Tagesordnung er¬
klärt und die Ausführung der Bestimmungen des Berliner
Vertrages verlangt.

Die Streiks in ßolland.
Aus Rotterdam wird gemeldet: In informirten Kreisen

rechnet man mit einem neuen Eisenbahnerstreik noch in dieser
Woche. Die Regierung bat den holländischen Automobilklub,
über alle vorhandenen Selbstfahrer verfügen zu dürfen, um
nöthigenfalls die Abgeordneten nach dem Haag bringen zu
können. Ein neuer Streik würde die Regierung jedenfalls
gerüstet finden, sodaß es nicht zur gänzlichen Einstellung des
Verkehrs kommen könne. Die Abhaltung mehrerer militär-
feindlicher Versammlungen wurde gestern im Haag durch
Truppenaufgebot verhindert.

Vom Papif.
Wie dem „B . T ." aus Rom gemeldet wird , hat sich der

Papst eine starke Erkältung zugezogen, die von anhaltendem
Husten begleitet ist. Der Leibarzt Lapponi ordnete daher ab¬
solute Ruhe an. Aus diesem Grunde wurde auch der Erz¬
bischof von Wien, der gestern einen bedeutenden Peterspfen¬
nig überbringen wollte, nicht empfangen. Falls die Erkält¬
ung angedauert , wird sowohl der Empfang der Kardinale am
Sonntag , wie auch die große Krönungsfeier am 3. März in
Frage gestellt. Nach der „Voss. Ztg." sind einschließlich der
außerordentlichen Mssionen zur Zeit 17 Gesandte und Bot-
schafter, sowie 40 Kardinäle in Rom anwesend.

Das Ende der chinelifchen Mauer7
Aus Peking wird gemeldet, daß der Kaiser und die Kai-

serin-Wittwe zum ersten Male europäische Kleider anlegten
und erklärten, daß der ganze Hofstaat europäische Kleider tra-
gen werde, falls die Neuerung sich bewährt.

veutkcklairck.
» Berlin , 26. Februar . In einem hiesigen Krankenhause

starb dctzs Mtglied des preußischen Herrenhauses Ban d e -
l o w, Vertreter des 2. Breslauer Wahlkreises. Derselbe ge¬
hörte der konservativen Partei an und war seit 1893 Abge-
ordneier. . , , .. .

* Bonn , 27. Februar . Der Kronprrnz  hat sich ge¬
stern Abend in offizieller Kneipe von dem Borussen-Corps ver¬
abschiedet und kehrt heute nach Berlin zurück, um am Sonn¬
tag gemeinsam mit dem Prinzen Eitel-Friodrich die Reise nach
dem Orient anzutreten. Am 5. März treffen die Prinzen rn
Corfu ein. Tags darauf erfolgt die Weiterrerse nach dein
Pyräus.

Ausland.
* Wien , 26. Februar . Heute Vormittag kam es in der

hiesigen technischen Hochschule zu einem heftigen Zus a m-
m e n st o ß zwischen klerikalen und deutsch-natronalen Stu¬
denten, wobei mehrere Studenten verletzt  wurden . Dre
Polizei mußte einschreiten und nahm mehrere Verhaftungen
vor. Erst nachdem Professor Toula unter Androhung der
Relegation zum Verlassen der Aula aufforderte, trat Ruhe

em' * Budapest , 26. Februar . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses kam es zu einer dreistündigen Lärm-
s z e n e der Opposition, durch welche die Fortsetzung der Be-
rathung des Wehrgesetzes verhindert wurde. Schließlich wur-
de eine geschlossene Sitzung verlangt . ~

* Brüssel , 26. Februar . Gestern wurde seitens der Ge-
richtsbehörde in einem Anarchisten-Club-Lokal in der Vor¬
stadt St . Gilles eine zweistündige H a u s s u chu n g vorge¬
nommen und unter anderen Briefschaften eine Liste der¬
jenigen Mitglieder beschlagnahmt, welche an dem demnächst
in London stattsin'denden Anarchisten-Congreß theilzunehmen
beabsichtigten. Die Haussuchung soll auf Grund von ^ .hat-
sachen erfolgt sein, welche durch den Vandermolen-Prozeß we-
gen des Attentats gegen einen katholischen Abgeordneten zur
Kenntniß der Behörden gelangten. „ .

* Paris , 26. Februar . Das D e f r z i t des Budget pro
1901 bcläuft sich auf 125 Millionen , dasjenige für 1902 aus
129 Millionen , während das Budget des laufenden wahres be¬
reits einen Fehlbetrag von 29 Millionen Francs aufweist.
Eine Anleihe zur Deckung der Fehlbeträge erscheint unver¬
meidlich.

IS. Jahrgang.

nung . Das Haus beschließt demgemäß. Ferner wird Ueber-
gang zur Tagesordnung beschlossen über eine Petition be-
treffend Verwendung des Fonds zur Förderung der See-
fischerei. Eine Pettfion betreffend Verhütung von Milz,
brandvergiftung wird dem Reichskanzler als Material über-
wiesen, desgleichen eine Peütion , welche die Vorschriften über
die Vorbildung zum Studium der Zahnheilkunde abgeändert
wissen will, und zwar wird dieselbe zur Berücksichtigung über,
wiesen. Eine Petition betreffend Abänderung des Gebühren-
tarifs für den Novdosffeekanal wird debattelos durch Annah.
me des bezüglichen Gesetzentwurfes erledigt erklärt . Nach
Erledigung weiterer Petiffonen ohne allgemeines Jmerepe
setzt das Haus die Berathung des Kapitels Reichsversicher,
ungsamt beim Etat des Reichsamts des Innern fort.

Abg. Hoch (Soz .) klagt über die häufig ungerechffer-
tigte Unfallrentenherab'setzung.

Nachdem sich noch die Abgg. Gamp (Rp.) , von Jads-
zewski (Pole ) und Crüger (steif. Vp.) an der Debatte b«.
theiligt , verbreitet sich

Abg. Schräder (freis . Ver.) ausführlich über dre so-
zialen Versicherungsgesetze, dabei wiederholt den Freunde»
des Abg. Gamp vorwerfend, daß dieselben den betreffenden
Gesetzen Widerstand geleistet hätten.

Abg. Stadthagen (Soz .) geht gleichfalls auf die
Versicherungsgesetzgebung ein, die, so behauptet er, nicht ent¬
fernt in ausreichendem Maße für Leben und Gesundheit der
Arbeiter besorgt sei. Das Reichsversicherungsamt stelle sich
immer zu sehr aus den Standpunkt der Arbeitgeber. Redner
behauptet dann noch, es habe eine grauenvolle Vermehrung
der Unfälle stattgesunden.

Abg. R ö s i cke - Dessau (steif. Ver.) tritt dafür ein, daß
das Krankenversicherungsgesetzunter allen Umständen noch
in dieser Session durchberathen werde.

Staatssekretär Posadowsky  bemerkt , der Gedanke,
in dem Artikel wegen Verbindung des Sparkassenwesens mit
den Invaliditäts -Versicherungsanstalten sei kein neuer. Ge.
gen denselben hätten sich schon früher ernste Bedenken erho-
ben. Des Weiteren nimmt der Staatssekretär die hessische
Negierung gegen einen dieser von sozialdemokratischerSeite
gemachten Vorwurf in Schutz. Das Kapitel „Versicherungs-
amt" wird sodann genehmigt, ebenso die Kapitel physikalisch¬
technische Reichsanstalt und Kanalamt , sowie das Kapitel
Aufsichtsamt für Privatversicherungen.

Damit ist das Ordinarium des Etats des Reichsamts
des Innern erledigt. , ,

Von den eininaligen Ausgaben werden alle 'diejenigen
Titel genehmigt, die nicht der Budget-Kommission überwiesen
sind. Der Etat des Reichsamts des Innern ist damit erle-
digt.

Morgen 1 Uhr : Petstionen , dann erste Lesung der Kran-
kewVersicherungsnovelleund Berathung des Postetats.

Schluß 5L Uhr. . ^ , , . . . .
* Berlin , 26. Februar . Dre Bu d g etk o mm r ssron

des Reichstages hat heute bei der Forffetzung der Verhand¬
lungen zum Militäretat nach längerer geheimer Berathung
die für den Neubau eines General-Kommando, Dienst- und
Bureaugebäudes für das 18. Armeekorps für Frankfurt a. M.
.geforderten 16000 Mark abgelehnt. Alsdann entspann srch
eine längere Debatte bei der Nachtragsforderung von
1500 000 Mark als fünfte Rate für einen Truppen -Uebungs-
platz des 6. Armeekorps in Neuhammer . Außerdem wird eine
erste Rate von 120 000 Mark für die artilleristische Einrichtung
diees Platzes verlangt . Abgeordnete verschiedener Parieren
bezeichneten diese Etats -Ueberschreitungals ganz unglaublich.
Ter Kriegsminister erklärte, ihn selbst treffe keine Schuld.
Auch den Sachverständigen sei eine genaue Schätzung nicht
möglich gewesen. Nach dem Anträge des Berichterstatters
wurden von dem ersteren Betrage 500 000 Mark , die zweite
Summe ganz gestrichen. Ferner gelangte eine Resolution
Müller -Fulda (Centr.) einstimmig zur Annahme , worin der
Reichskanzler ersucht wird, bei künftigen Aufwendungen far
neue Truppen -Uebungsplätze zuvor genaue Entwürfe und Ko-
stenanschläge festzustellm und den in Betracht kommenden
Grunderwerb durch Vorverträge sichern zu lassen. Morgen
werden die Berathungen fortgesetzt.

Preuhttckisr Landtag.
* Berlin , 26. Februar . Im Abgeordnetenhaus wurde

heute die zweite Lesung des Eisenbahn - Etats  b er Ti-
tel Ausgaben fortgesetzt. Eine Anzahl Abgeordneter verlangte
Erhöhung des Wohnungsgeld-Zuschusses, eine Anzahl anderer
vertraten die einzelnen Beamten-Kategorien bei der Ersen-
bahn. Dr . Dahlem (Centr .) bemängelt die Verbindung
zwischenR ü d e s h e i m und Bingerbrück.  Nur durch
Vergrößerung des Direktionsbezirks Marnz kann hrer Renre-
dur geschaffen werden. Der Redner bittet um Leitung
Eisenbahnverkehr nach Oberlahnstein, damit die dortrgenAus-
und Einladevorrichtungen zweckentsprechend benutzt werden
können. Der Durchgang auf dem Bahnhof rn Nrederlahn-
stein entspricht nicht den Bedürfnissen des Publikums . Mor¬
gen wird die Berathurrg des Eisenbahn-Etats fortgesetzt. rM
ner steht auf der Tagesordnung der Etat des Herrenhauses
und der Etat des Abgeordnetenhauses.

* Berlin , 26. Februar . In der neuen Eisenbahn-
V o r l a g e, die gestern dem Abgeordnetenhause zugegangen
ist, werderru. A. verlangt : für den Bau einer Bahn von Wm-
terbwg irr Westfalen nach Frankenberg rn Hessen-NassaN
4 800 000 Mark, ferner von Usingen nach Werlmmrster
2 682 000 Mark und von Kastellaun nach Boppard 5 943 uw
Mark.

Deuffdier Reichstag.
(268. Sitzung vom 26. Februar , 1 Uhr.)'

Tagesordnung : Pefitionen und Fortsetzung der
Etats-Berathung.

Ueber eine Petition , welche sich gegen das Verlangen
nach Erlaß eines Gesetzes über den Verkehr mrt Homg richtet,
beanstagt die Petifionskommission Uebergang zur Tagesord-

Hus aller Welf.
Prinz Eitel Friedrich aus dem Kölner Karneval. Dem dies-

jährigen prächtigen Rosenmontagszuge in Köln sahen vom -0 ,
kon der Wohnung des Polizeipräsidenten aus Prinz
Friedrich und Prinz und Prinzessin Adolf zu Schaumburg-Lp
pe zu. Prinz Karneval, der Kölner Bauer, dre Kölner Jung
stau, die beiden Präsidenten der beiden großen Karnevalgeffv
schäften und die Kommandeuredes Funkenkorps wurden vsi.
mit der Mütze der blauweißen Funken dekorirten Prinzen um
übrigen hohen Herrschaften vorgestellt. Prinz Eitel Jriedrch

l
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unterhielt sich längere Zeit hindurch aufs Angelegentlichste mit
d-n ersten Kämpen des Faschings und äußerte seine große
-kreude darüber , daß er den weltberühmten Kölner Rosenmon-
^gs -ug in Augenschein nehmen konnte. Die Garde des Prin ->
ren Karneval , die lustigen Kölner Funken , warschirten an dem
Balkon des Prinzen und ihrer Kommandeure in strammem Pa¬
rademarsch vorbei. Vergleicht man diese Freude der Prinzen
und Prinzessinnen unseres Kaiserhauses an dem Kölner Karne¬
val mit den Ausfällen der Zeitung „Das Volk" gegen alles Kar¬
nevalistische, so hat man wieder ein abschreckendes Beispiel von
der Verhetzungssucht und Niedertracht eines Blattes , welches
Kameele verschluckt und Mücken seichet.

Verschüttet. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Essen a. d. R.
Auf der Zeche „Nordstern " bei Horst wurden 3 Bergleute ver¬
schüttet. Einer ist tobt, die beiden anderen tödtlich verletzt.

Einbruch in eine Kirche. In der Nacht zum Donnerstag
wurde in die Melanchthon -Kirche in Spandau eingebrochen
und sämnttliche werthvollen Kirchengeräche gestohlen. Die Thä-
ter konnten bisher nicht ermittelt werden.

Mord . Die „Voss. Ztg . meldet aus Danzig : In Grenzdorf
erschlug der Besitzer Kuschel seinen bei ihm wohnenden Vater
nach einem vorausgegangenen Strecke mit der Axt und stellte
sich dann dem Gemeindevorstand.

Großfeuer . Aus Kulmbach, 27. Februar wird uns telegra-
phirt : Gestern Mittag brach in Steinach Großfeuer aus , von
dem ein ganzer Stadtchell ergriffen wurde . Der Kirchthurm ist
bereits eingestürzt.

Todesurtheil . Das Kriegsgericht der 4. Division in Brom¬
berg verurtheilte den Unteroffizier Karnowski wegen Mordes
zum Tode. Karnowski hatte das ihm von einer Schneiderin ge¬
borene 14 Tage alte uneheliche Kind durch Einflösen von Salz¬
säure vergiftet.

Der Run auf die böhmisch« Sparkasse in Prag war gestern
Vormcktag wieder in der Zunahme begriffen . Bis 11 Uhr wur¬
den circa eine Million Einlagen zurückgezahlt.

Grubenbrand . In dem zu den Braunschweiger Kohlenwer¬
ken gehörigen Nordschachte Suepplingen wüthete Mittwoch
Abend, den Braunschweiger Neuesten Nachrichten zufolge, ein
gewaltiges Schadenfeuer . Ein circa 20 Meter hoher Förder-
thurm, das Kesselhaus sowie die anliegenden Gebäude wurden
zerstört. Der Schaden beläuft sich auf circa 300 000 JL  Die .im
Schachte befindlichen 80 Bergleute konnten sich durch einen
Luftschacht in Sicherheit bringen.

Opfer des Bergsports . Ein neuer Unfall wird aus den
Alpen gemeldet: Ein Tourist wollte mit zwei Führern die
Bergspitze Grad Sapo besteigen. Da die Leute nicht zurückkehr¬
ten, wurden Nachforschungen angestellt , welche ergaben , daß
alle drei zu Tode verunglückt sind. Ihre Leichen wurden schreck¬
lich verstümmelt aufgefunden. ' *

Vootuuglück. Wie das „B . T ." aus Lissabon meldet, ist im
Hafen Horta auf den Azoren ein Boot , das zum deutschenSchul-
schiff Charlotte gehört, umgeschlagen. Ein Mann ist ertrunken,
2 wurden durch einen deutschen Bootsmannsmaat mit eigener
Lebensgefahr gerettet . Der König von Portugal hat dem Retter
auf telegraphischen Vorschlag des Gouverneurs der Insel die
Rettungsmedaille verliehen.

Selbstmord. In dem Hotel Seeblick in Riva (am Garda¬
see) beging ein deutscher Major namens Otto K a m e r e r
Selbstmord durch Erhängen . Das Motiv der That ist Krank¬
heit.

Vulkanausbruch. Nach einem Telegramm des „B . T ." hat
am 24. ds. ein heftiger Ausbruch des Vulkans Colin« in Mexi¬
ko stattgefunden. Die Lava zerstörte zahlreiche Farmen . In der
ganzen Umgebung waren die Einwohner von einer Panik er¬
griffen. Viele Leute verließen den Hafen Manzanilla , da sie
eine Unthwelle befürchteten. Der Ausbruch war von starken
Erderschütteruugen begleitet.

Lus 6er llmgegsnä.
X Bierstadt , 27. Februar . Zu Ostern werden aus unserer

V o l ks s chu l e 54 Kinder , nämlich 19 Knaben und 35 Mäd¬
chen entlassen werden. Die Gesamuttziffer der acht Schulklassen
beträgt ungefähr 600. Da für die Aufnahmeklasse mindestens
hundert A-B-C-Schützen zu erwarten sind, wird die Schüler-
sahl auf 640—650 steigen. Es wird daher die Anstellung einer
Neunten Lehrkraft dringend nothwendig werden . In der neuen
Schule werden zwei Lehrsäle bis zu Ostern fertig gestellt sein,
sodaß diese Frage der Anstellung eines weiteren Lehrers nicht
hinderlich entgegentreten kann. Wegen Ankaufs eines größeren
Platzes für ein- später zu erbauendes größeres Schulhauses ver¬
handelt die Civllgemeinde mit der Kirchengemeinde schon seit
einiger Zeit . — Am Sonntag nach Ostern werden 48 Kinder
ronfirmirt  werden , nämlich 16 Knaben und 32 Mädchen.

k Biebrich, 26. Februar. In seiner gestrigen Sitzung hatte
Der Magistra  t u. a . folgende Baugesuche: a) des Schlosser-
Heisters Herrn L. Butzbach betr . Errichtung eines Border-
mnd Hintergebäudes auf seinem Grundstück an der Verl. Kirch-
vasse, b) des Privatiers Herrn Karl Störmann  zu Wiesba-
ben betr . Errichtung eines Doppelwohnhauses auf seinem
Grundstück an der Schönen -Aussichtstraße , c) des Schaffners
Herrn I . Flick betr . Errichtung eines Hintergebäudes auf
seinem Grundstück Vereinsstrahe Nr . 6, d) des Brennermeisters
Herrn Hermann S t ü cke r betr . Errichtung eines Wohnhauses
auf seinem Grundstück an der Maldstr ., e) der Firma Kalle
und Cie betr. Vornahme von diversen baulichen Veränderun¬
gen und Errichtung zweier Lagerhallen auf ihrem Iabrikgrund-
stück an der Rheinstraße auf Genehmigung begutachtet. — Die
'am 20. l. M . im Stadtwald abgehaltene Nutzholzversteigerung
lmrrde genehuiigt und bas Holz den Steigerern zur Abfuhr
überwiesen. — In der folgenden Sitzung des Stadtaus¬
schusses  wurde daS Gesuch des Herrn Gg . A p e l zu Wies-
poden betr . den Betrieb einer unbeschränkten Schankwirthschast

seinem Hause Wiesbadenerstraße Nr . 17 hier genehmigt.

-s- Dotzheim, 26. Februar . Unter Anderem lagen dem G e-
meindevorstände  in seiner gestrigen .Sitzung folgende
Gegenstände vor : Genehmigt wurde ein Konzessionsgesuch
des Herrn Ernst Thon  von Wiesbaden bezüglich der Wetter¬
führung der Schankwirchschaft zum kühlen Grunde , belegen an
der Biebricherstraße und ein solches des Dackcheckermeisters
Friedrich Vonhausen wegen Errichtung einer Schankwirthschast
in seinem Neubau an der Wald - und Wbrechtstraße . — Me
Firma Gg. Psaff  zu Wiesbaden hat einen Kostenbetrag be¬
hufs Ausbauung des zu ihrem Baugelände führenden Weges
von 3500 M . zu hinterlegen . — Auch in Dotzheim scheinen die
Langfinger  ihr Handwerk zu beginnen. So wurde am ver¬
flossenen Samstag Abend einem Fuhrknecht von dem Rollwagen
der Firma I . Hornung,  während derselbe mit Kartoffeln¬
abladen beschäftigt war , eine Kiste mit Butter , Eiern , Käse und
Orangen gestohlen. Von dem Thäter fehlt jegliche Spur . Von
demselben.Fuhrwerk wurde vor drei Wochen an der. Waldstraße
ein Korb mit Eiern entwendet . Auch hier blieben die angestellten
Recherchen nach dem Thäter ohne Erfolg.

m Kiedrich, 26. Februar . Me Ausschlußfrist zur Anmel-
düng von Rechten für das anzulegende Grundbuch  hiesiger
Gemeinde ist, lt. Verfügung des Herrn Justizministers vom 14.
Jan . 1903, für die Zeit vom 1. Mörz bis 31. August d. I . fest¬
gesetzt. — Herr Metzgermeister I . Moog  von hier beabsichtigt
auf dem Grundstück Stockbuch Nr . 1270 eine Schlächtereianlage
zu errichten . Einwendungen hiergegen sind innerhalb 14 Tagen
beim Kgl. Landrathamt zu Rüdesheim einzureichen. Termin
zur mündlichen Verhandlung ist sodann auf den 12. März Ssch
Uhr in dem Amtszimmer des Herrn Landraths zu Rüdesheim
anberaumt . — Herr Bauunternehmer A. Kropp  an der Er-
bacherstraße hier wohnhaft , hat zu Eltville , der sogenannten
Kreuzkapelle gegenüber einen größeren Bauplatz  erworben.
Preis und Größe sind noch unbekannt . Herr Kropp beabsichtigt,
auf diesem Platze mehrere , der Neuzeit entsprechenden Villen zu
erbauen.

n Laufenselden, 26. Februar . Nach amtlicher Feststellung tft
der bei Huppert verunglückte Händler Mathias Schäfer 3er aus
Kölbingen durch einen Fall vom Wagen , wobei er am Kopfe
schwer verletzt würde , gestorben. Die Leiche wird heute in die
Heimath gebracht, um dort beerdigt zu werden.

i Geisenheim, 26. Februar . An Stelle des in den wohlver-
dienten Ruhestand tretenden Mrektors , Kgl. Landesökonomie,
raths Herrn Rudolf Goethe  ist Herr Professor M . Julius
Wortmann  zum Direktor der Kgl. Lehranstalt für Wein -,
Obst- und Gartenbau dahier ernannt worden.

* Mainz , 25. Februar . Me Schiffer Karl Witzel aus
Gernsheim und Andreas Kilzer aus Weiler wollten in vergan-
gener Nacht nach ihrer Angabe ein Mädchen Namens Winkler
von hier mit auf ihr Schliff nehmen. Bei dieser Gelegenheit, so
behaupten sie, sei das Mädchen ausgeglitten , in den Rhem ge-
stürzt und ertrunken.  Die beiden Schiffer wurden vor-
läufig in Haft genommen. ^ . . , , .

s . Braubach , 25. Februar . Gestern Nachmittag erfolgte die
landespolizefliche Abnahme der Kleinbahnstrecke  vom
Bahnhof „Silberhütte " durch die Stadt bis zum Rhein , sodaß
nun auch dieser Theil der Naffauischen Kleinbahn dem Ver¬
kehr übergeben werden kann. — Zu einer wüsten Straßenscene
kam es gestern Abend in der Karlstraße . Einige junge Leute
waren in Streit gerathen , wodurch ein großer Menschenauflauf
entstand. Dem einschreitenden Gendarmen , welcher den Namen
eines dabei betheiligten fremden Menschen fesfftellen wollte,
wurde die Namensangabe verweigert , und als der Beamte , be¬
hufs Feststellung der Personalien zur Festnahme schritt, setzte
sich der Mann auf das hartnäckigste zur Wehr , beleidigte und
bedrohte den Gendarmen . Erft als Hülfe ankam, konnte der
sich wie rasend geberdende Patron mit Gewalt ins Polizeige-
wahrsam gebracht werden. Hoffentlich bleibt die wohlverdiente
Strafe nicht aus.

s Braubach , 25. Februar . In der heute stattgefundenen
Stadtverordnetensitzung wurde unter anderem die Erbauung ei-
nes Elektricitätswerkes  an hiesigem Platze beschlos-
sen. Zu diesem Zwecke ist bereits das erforderliche Bauterrain
erworben und es soll mit den Ausführungsarbeiten sofort be¬
gonnen werden . ^ _ . , ,

* Frankfurt a. M -, 25. Februar . Jener Einbrecher,
der vorgestern, wie gemeldet, auf einer Mainzer Polizeiwache

entsprang , während sein Komplice sich mit einem Messer tiefe
Schnittwunden am Halse beibrachte, wurde ' hier in Frankfurt
verhaftet.  Laut „Frkf. N. N ." vermuthet man in den
Beiden , deren Personalien noch nicht festgestellt werden konn¬
ten , zwei Brüder aus Mannheim und es verlautet , daß auch ihr
Vater , der bei dem Einbrüche ebenfalls betheiligt gewesen, je¬
doch nach Mannheim geflüchtet sei, dort ebenfalls in Hast ge-
nommen wurde.

* Frankfurt c . M -, 26. Februar . Blumen aller Art erblu-
hen unter dem schützenden Glasdach der Treibhäuser und er¬
setzen die noch winterliche Oede der Natur im Freien ; so be¬
sonders die Frühlingsblüher im Palmengarten , die sich unter
dem Einfluß einer höheren Temperatur entwickelt haben und zu
einem farbenschönen, stets wechselnden Bild zusammengestellt
sind. Einen Glanzpunkt der derzeitigen Ausstellung bilden die
Amaryllis vittata —Hybriden , die mit ihren farbenprächtigen
Blumen sich in vollendeter Schönheit präsentiren . Wir sehen
---rner Camellien , Azalien , Hyazinthen iM schönsten Blüthen-

hmuck. Crocus , Primeln , Tulpen und andere Frühlingsblüher
ervollständigen die Reihe der zur Verwendung kommenden
(stanzen.

Kunff, kltteratur und Mlenlckakt.
Refidenz-Cheafer.

Donnerstag, 26. Februar , erneutes Gastspiel Junkermann.
Der große Reuterdarsteller Junkermann  ist noch¬

mals zu uns zurückgekehrt um uns von Neuem e'nige Proben
seiner Kunst zu geben. Der älteren Generation st ' d auch die
gestrigen Darbietungen Junkermanns längst bekannt — die
jüngere, die ihn fast nur als Bräsig und Dorchläuchtingsah,
konnte gestern so recht die vielseitige Gestaltungskraft des Ga¬
stes kennen lernen. Junkermann 's Pastor in „Hanne Nüte 's
Abschied" ist eine gay- prächtige GeMH, Wt der es wie leuch¬

tende und wärmende Strahlen der untergehenden Sonne aus¬
geht. Sein „Möller Voß" ist eine treffliche Charakterstudie
und sein „Jochen Päsel " die überaus lustige Carrikatur eines
pommer 'schen Offisiersburschen. Es ist erstaunlich, foafc
Junkermcmn , der Siebzigjährige , den Jochen Päsel noch mit
so viel Agilität cmLzugestalten versteht; nur in der Maske
konnte er nicht so recht glaubhaft die Jugend des uniformirte»
Possenreißers Vortäuschen.

Von den heimischen Mitwirkenden sei mck besonderer An¬
erkennung Frl . Spieler  erwähnt , die als Friederike in
„Möller Voß" dem Gaste eine sehr gute Partnerin war . Das
Haus war ausverkaust und selbst im Orchester mußten wieder
Plätze für das Publikum geschaffen werden. Das Audito¬
rium war von dem Spiel des Gastes sehr befriedigt und spen¬
dete so reichen Beifall , daß es uns nicht wundern sollte, wenn
der Name Junkermann demnächst nochmals auf dem Zettck
erschiene. M. S.

Wiesbaden , 27. Februar.

Sonntogsrulis.
Mei Vereine und zwar der Verein für Handlungskommis

von 1858 (kaufmännischer Verein ) in Hamburg, Bezirk Wies¬
baden , ferner der Verband deutscher Handlungsgehilfen (Kreis¬
verein Wiesbaden ) u. der Dentschnationale Handlungsgehilfen,
verband (Ortsgruppe Wiesbaden ) richten folgende Eingabe cm
die Stadtverordneten : Es ist zu unserer Kenntniß gekommen,
daß der Verein selbstständiger Kanfleute, dem nur ein kleiner
Theil der hiesigen Ladeninhaber (174) angehört, in einer am
Sonntag den 22. Februar abgehaltenen BorstandssitzunL be¬
schlossen hat , ohne nochmalige Anhörung seiner Mitglieder gegen
den Beschluß des verehelichen Magistrats in Sachen Sonn¬
tagsruhe Stellung zu nehmen. Obwohl wir es lieber gesehen
hätten , wenn der verehrliche Magistrat unseren stüheren Anträ¬
gen, die auch von 540 Ladeninhabern unterstützt wurden und die
dahin gingen , die Sonntagsarbeit im Handclsgewerbe auf die
Zeit von 7—9(/2 Uhr zu beschränken, entsprochen hätte, so sind
doch die Vorstände der Unterzeichneten Vereine dahin überein¬
gekommen, sich mit dem auf einer sorgfältigen Prüfung des sehr
reichhaltigen Materials begründeten Beschluß des verehrlichen
Magistrats die Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe auf dieZeit
von IIV 2 bis 1 Uhr Mittags zu beschränken, voll und ganz ein¬
verstanden zu erklären , umsomehr als dieser Beschluß wohl dem
größten Thelle der betheiligten Ladeninhaber, wie auch der Ge-
hülfen, Lehrlinge und Arbeiter Rechnung trägt . Ans dem amtli¬
chen Organ der Stadt Wiesbaden ersehen wir nun, daß auch
der Verein der Cigarren -Ladeninhaber nochmals in der Sache
vorstellig geworden ist und da bisher schon eine Anzahl Cigar¬
renläden vor dem Gottesdienst geschlossen blieben, so vermuthen
wir , daß es sich bei dieser Eingabe wohl hauptsächlich um die
Zeit von 1—2 Uhr Mittags handelt, die wst unter keinen Um¬
ständen für den Verkauf freizugeben bitten, weil erstens nach
1 Uhr keine nennenswerthen Einkäufe mehr gemacht werden und
weil zweitens die Beibehaltung des jetzigen 2 Uhrschlusses am
Sonntage es nicht ermöglicht, der im Gesetze vorgesehenen
Wohlthaten der Sonntagsruhe in angemessener Weise theilhaf-
tig zu werden . Da es nicht möglich ist, bei Regelung der Ange¬
legenheit sämmllichen Wünschen gerecht zu werden, der Beschluß
des verehrlichen Magistrats aber eine wesenlliche Verbesserung
des bisherigen Zustandes bedeutet, so richten wir an sämmtliche
Herren Stadtverordneten hiermit die Bitte , den vom verehrli¬
chen Magistrat gefaßten Beschluß betr . Regelung der Sonn¬
tagsarbeit im Handelsgewerbe genehmigen zu wollen und be¬
tonen hierbei , daß auch in der benachbarten Handelsstadt Frank-
furt a . Di . schon vo cra . 2 Jahren eine ähnliche Regelung statt¬
gefunden hat . Indem wir auf die Einlage höflichst Bezug neh¬
men, gestatten wir uns die Bitte hinzuzufügen, das Ortsstatut
möglichst schon am 1. April d. I . inkraft treten zu lassen und sa¬
gen für evtl , gütige Gewährung unserer Bitte verbindlichsten
Dank Wir erlauben uns noch zu betonen, daß durch, das von
dem verehrl . Magistrat in Aussicht genommene Ortsstatut die
handwerksmäßigen Betriebe der Bäcker, Metzger und Friseure
nicht betroffen werden , vielmehr für diese die bisherige Osten-
Haltung der Geschäftslokale beibehalten bleibt.

* Das rein Menschlichei« Christenthum. Ein berühmter
Gast war gestern unter den Freidenkern eingekehrt. Dr . Bru¬
no Wille  hatte sich zu einem Vortrage in der Loge Plato
gewinnen lassen. Dafür sind wir zunächst ihm selbst Dank
schuldig, dann aber auch dem Verein, der weiteren Kreisen
ohne Eintrittsgeld diesen Genuß ermöglichte. Einen geistig
und seelisch bedeutenden Mann zu hören, ist immer eine Er¬
bauung , mag man auch ganz anderer Meinung sein wie der
Vortragende . Dies wußte das Publikum wohl und so hatte
sich denn ein außerordentlich starkes Auditorium eingesunden,
das nicht nur die Sitz-, sondern auch sämmiliche irgend mög-
lichen Stehplätze mit Beschlag belegte; eine Zuhörerschaft
aus allen Kreisen der Bevölkerung, von der indessen nichts
verkehrter anzunehmen wäre, als daß alle oder auch nur der
größte Theil offene oder verkappte Freidenker seien. Wie viele
von ihnen auch sich den strengenKirchenglauben bewahrt haben
— zürnen konnte Niemand der Lehre Willes, die uns aus den
gewaltigen Höhen göttlicher Phantasie in die nichtigen Tiefen
nackter Wirklichkeit zu führen versuchte. Der sinnige Denker
und Wahrheitssucher verfolgt mit 'den strenggläubigen Ehrt-
sten das gleiche Ziel , der Menschheit in chren Qualen und
Miseren Trost zu bringen im Lieben und Geliebtwerden.
Wille betrachtet die ganze Wundergeschichte der Evangelien
als die Folge von Mißverständnissen in Jesu, des idealsten
Menschen, Gleichnissen und Symbolik. Ausgehend von dem
— nach seiner Ansicht— unheilvollen Wirrnissen der mannig¬
faltigen Kirchenlehren in Folge solcher Mißdeutungen, sucht
er an einer Reihe von Wundergeschichten zu bswoffen, daß sie
einzig und allein bildlich zu nehmen seien. Der „Sohn
Gottes " ist zu verstehen als das Göttliche im Menschen, als
der Jdealmenfch . Wir alle haben einen Christus in uns , das
Bewußtsein und Streben nach dem Gute». DaS Aufgeben des
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niederen Selbst zu Gunsten eines höheren , das ist es , was
wir erstreben sollen und erstreben müssen . Wie anders wäre
z. B . das Gleichniß von der Speisung der 5000 Mann zu er¬
klären , als durch geistige Nahrung und Lehre . Materielle
Lebensmittel sättigen wohl einige für eine gewisse Zeit , das
geistige Wort aber zertheile sich wie die Brode auf eine tau¬
sendköpfige Menge und lebe in ihrem Herzen ewig fort . Aus
einzelnen Stellen der Evangelien gehe selbst deutlich hervor,
daß die Wunder nur in diesem geistigen Sinne zu verstehen
seien und Jesu hätte es oft genug klar und deutlich ausge¬
drückt. Verbot er doch wiederholt seinen Jüngern , ihn Mes¬
sias und Meister zu nennen und spottete , wenn sie von ihm
Zeichen und Wunder verlangten . Von der Lehre der In¬
dier an , über Sokrates und Plato hinaus bis zu Kant und
der Jetztzeit , wäre es dasselbe Streben nach innerer Vervoll¬
kommnung ; das Suchen und Finden des Glückes in der Liebe
zu den Mitmenschen , wie es in der Mutter - und Kindesliebe
so deutlich zum Ausdruck komme. „Welch ein Mensch ", sagte
Pilatus in der Leidensgeschichte Christi . In der That , das
war er, eben ein Jdealmensch , wie ihnr nachzustreben unsere
herrlichste Ausgabe ist. „Das rein Menschliche im Christen-
llhum " gerade hat solchen hohen Werth für die Welt . Wenn
wir Christus und seine Lehren geistig auffassen und verstehen,
dann erst ist seine Mission in Wahrheit erfüllt . — In diesen
Gedankengängen bewegt sich der wundersam klare und deut¬
liche Vortrag Dr . Willes , auf dessen Einzelheiten einzugehen
wir uns leider versagen mußten . Wollte Dr . Wille , wie er
sagte , mit seinem geistigen Geschenk die Hörer cmregen , über
die einzelnen aufgeworfenen Fragen selbst nachzudenken und
zu forschen, so bezwecken diese Zeilen , den Leser heute Abend
hinzuführen zur Loge Plato , wo der willkommene Gast einen
ebenso interessanten und dabei äußerst lehrreichen Vortrag
über „Me Weltanschauung in Göthes Faust " bieten wird.
Em solcher Mann läßt sich in seinem hohen Gedankenkreis
nicht wiedergeben , man muß ihn hören . — Im Anschluß an
den Vortrag findet , worauf aufmerksam zu rnachen wir ersucht
wurden , wie gestern im „Friedrichshof " abermals eine Nach¬
sitzung statt , bei der Herr Wille selbst auf etwaige Fragen
gern in liebenswürdigster Weise antworten wird.

z Vortrag im Lokalgewcrbeverein. „Gewerbefieiheit und
Befähigungsnachweis " ist ein Thema , das in den letzten Jah¬
ren in allen Variationen schon genügend bearbeitet wurde,
so daß es seine Anziehungskraft sowohl für die Anhänger,
als auch für die Gegner des Befähigungsnachweises verloren
hat . Das bewies auch der gestrige sehr schwache Besuch im
Gewerbeverein , was auch der Vorsitzende, Herr Schneider , in
seinem Schlußwort lebhaft bedauerte . Der zweite Vorsitzende
des Gewerbevereins , Herr Handwerkskammcrsekretär Schrö¬
der,  hatte sich obiges Thema für seinen einstündigen Vortrag
auserkoren . In klarer , allgemein verständlicher Weise be¬
handelte Redner sein Thema , über das ja unsere Leser hin¬
reichend orientirt sind, so daß wir nur ganz kurz den Inhalt
des Vortragenden zu skizziren brauchen . Schon im 12. bis
14. Jahrhundert hatten die einzelnen Handwerker das Be¬
wußtsein , daß der Einzelne nichts für das Handwerk erreichen
könne und daß man sich zusammenschließen müsse. So ent¬
standen die Zünfte.  Diese lagen nun . fortwährend im
Kampf mit den Räthen der Städte und mit den Fürsten , da
man ihnen keine Rechte einräumen und ihre berechtigten For¬
derungen nicht anerkennen wollte . Die Zünfte wurden aber
eine starke Macht , mit der sowohl die Räthe der Städte wie
die Fürsten bei ihren steten Kämpfen rechnen mußten . So
räumten die Städte den Zünften das Recht ein , auch in den
Rath Vertreter zu senden . Ihre Thätigkeit war eine segens¬
reiche. Es durste Niemand ein Handwerk betreiben , der nicht
den Beweis erbringen konnte , daß er es gründlich erlernt
hatte . Man theilte die Stadt in einzelne Bezirke ein , in de¬
ren jedem von einem Handwerk nur ein Vertreter seiner Be¬
schäftigung nachgehen durste . Damit aber dieser Meister nur
seinen Kunden gute Waare und keinen Schund liefere , war
eine Controlle seitens der Zünfte oingesührt (Schauerleute ) ;
schlechte Arbeit wurde unbarmherzig zuvückgewiesen. Be-
treffs des Lehrlingswesens  hatte man Sorge getrof¬
fen , daß keine Lchrlingszüchterei Vorkommen konnte . Der
Werdegang des Handwerkers war Lehrling . Geselle (Prüf¬
ung ) , Wanderjahre , besfimmter Aufenthalt in der Stadt , wo
er sich niederlassen wollte und dann folgte Aufnahme in die
Zunft . Es galt damals als eine Ehre für einen Handwerker,
in die Zunft ausgenommen zu werden . Mit den Jahren aber
arteten diese infolge ihrer Macht und Kraft aus . Redner gab
in kurzen Zügen ein Bild von dem Verfall der Zünfte und über
die Ursachen davon , die ja hinreichend bekannt sind. In die¬
ser Zeit des Verfalls brachen sich schon die Lehren der G e -
Werbefreiheit  Bahn . Durch Gesetz wurden die Zünfte
und damit der Befähigungsnachweis hinweggefegt und an
ihre Stelle trat die Gewerbefreiheit . Ihre Einführung be-
deutete für das Handwerk einen großen Fehler . Es wurde,
wie man zu sagen pflegt , „das 5find mit dem Bade ausge¬
schüttet". Statt das Gute von den Zünften zu behalten , und
nur die Mißstände in denselben auszumerzen , hob man sie.
ganz auf und öffnete durch die Gewerbefreiheit der Schund¬
konkurrenz und dem Pfuscherthum die Thüren . Es ist un¬
möglich , des Redners weitere Ausführungen darüber hier wei¬
ter zu verfolgen . Am Schlüsse seines Vortrages kommt Red¬
ner auf die Einwendungen der Gegner des Befähigungsnach¬
weises zu sprechen. Daß derselbe noch nicht eingeführt ist, da-
ran trägt einmal der Einfluß des Kapitals des Unterneh¬
merthums , dann die Unkenntniß resp . Mißverständnisse über
die Forderungen der Anhänger desselben schuld. Mese wol¬
len in keiner Weise die alten Zustände -der Zünfte ; sie wollen
keine Abschaffung der Gewerbefreiheit ; sie verlangen nur die
Aufhebung ihrer Schrankenlosigkeit . Wer den Anhängern des
Befähigungsnachweises andere Gesinnungen unterschiebe,
spräche aus Unkenntniß und sogar wissentlich eine Unwahr¬
heit . So gut wie die Rechtsanwälte , Aerzte , Apotheker und
Lehrer ihren Befähigungsnachweis eu bringen müßten , so
kann ihn auch das Handwerk verlangen . Redner berührt
dann noch kurz das Genossenschaftswesen , 'den Bildungsgrad
des Handwerkers und schließt unter Hinweis auf ein Wort
unseres Kaisers , der das Handwerk hochachte l/nb  wünsche,
daß es wieder zu Ehren komme.

8 Der Leseverein für den Landkreis Wiesbaden , dessen Vor¬
stand Mittwoch Nachmittag im hiesigen Kreishause versammelt

Wiesbadener De»era!. « »reiger.

war , zählt nach dem Jahresbericht des Geschäftsführers , Herrn
Lehrers W i t t g e n-Nordenstadt 1520 Mitglieder ; die Biblio-
theken der 20 Ortsgruppen umfassen bereits über 4400 Bände.
Die Benutzung der Bücher war auch im letzten Jahre so stark,
daß in manchen Orten oft alleBände zugleich ausgeliehen wa¬
ren . Jedes Mitglied erhielt einen werthvollen Volkskalender als
Mitgliedsgabe . Die Jahresbeiträge von je 50 Pfg . verbleiben
den Ortsgruppen ganz zur Vergrößerung der Bibliotheken . Aus
der Kreiskasse wurde der Kreisleseverein mit 500M . unterstützt.
Zur Beschaffung der Kalender gaben der Kreis und der Staat
je 200 M . In den meisten Ortsgruppen wurden Versammlun¬
gen mit Vorträgen gehalten. Von den 46 Vorstandsmitgliedern
wurde zum ersten Male die Hälfte ausgeloost. Neugewählt wur¬
den als Vertreter im Kreisvorstande die Herren H. Jeidt -Nor-
denstadt , Lehrer Manns  und R e u t e r -Schierstein , Haupt-
lehrer Rucke s-Hochheim und als Obmann der dortigen Orts¬
gruppe Herr Landwirth PH. Dinge  s -Rambach . Neuerdings
hat sich der Volksbildungsverein in Biebrich mit 400 Mitglie¬
dern im Kreisleseoerein angemeldet. Zur Herbeiführung des
Anschlusses wurden die Herren Lehrer W i t t g e n-Nordenstadt
Konsistorialrath I ä g e r -Bierstadt und Lehrer Mülle  r -Au-
ringen gewählt. Die Rechnungslegung des Herrn Lehrers Witt¬
gen ergab eme Einnahme von 171.56 A  und eine Ausgabe von
154 A  Verzinslich angelegt sind 103 A  Ter von Herrn Assistent
Hagedorn  vorgelrgte Voranschlag pro 1903 balanzirte in
Ausgabe und Einnahme mit je 200 A  Es sollen auch für näch¬
stes Jahr gute Kalender an die Mitglieder vertheüt werden.
Dem früheren Vorsitzenden, Herrn Grasen v. Schlieffen
der zum tLhrenmitgttede des Vorstandes ernannt wurde , ist ein
prächtiger Ehrenbrief in Rahmen übersandt worden .Die nächste
Generalversammlung findet auf freundliche Einladung des
Herrn Konsistorialraths Jäger in Biersladt statt und zwar am
17. Mai l. I ., Nachmittags 4 Uhr.

* Verkehrsnachricht. Der Reiseverkehr nach dem Süden hat
gegenwärtig eine solche Höhe erreicht, daß der Riviera -Expreß
fast auf eine Woche hinaus ausverkauft ist. Das Reisebureau
Schottenfels  bittet deshalb unsere Leser darauf hinzu-
weisen, daß zur Sicherung von Plätzen recht frühzeitige Be-
stellung erforderlich ist.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : „Waltfried und
Ullrich haben unter obiger Firma dahier eine offene Han¬
delsgesellschaft errichtet . Sie hat am 15. Februar 1903 begon¬
nen . Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur der Gesellschafter
Richard Waltfried ermächtigt.

* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse we¬
gen und auf vielfaches Begehren kommt Samstag , den 28. d. M.
statt der im Spielplan vorgesehenen Oper „Der Barbier von
Sevilla " — Charpentiers „Louise" im Abonnement C zur Auf-
führung . . . , .

* Residenztheater . Morgen Samstag ist die letzte Wieder¬
holung von Björnsons „Fallissement." Am Sonntag Nachmit¬
tag ist „Alt-Heidelberg" und am Abend „Der blinde Passagier ".
In Vorbereitung befindet sich der neueste Schlager auf dem Ge-
biete des französischen Schwankes „Lutti " Maeterlinks „Mon-
na Vanna ".

* Walhalla -Restaurant . Die THeaterkapelle, welche unter der
Leitung ihres Capellmeisters , Herrn Laudien heute und morgen
Abend im Restaurant concertiren wird , veranstaltet heute Frei¬
tag einen Operetten -Abend.

* Verein zur Erhaltung deutscher Burgen . Es wird uns mit-
getheilt, daß die Mitgliederliste des „Vereins zur Erhaltung
deutscher Burgen " noch kurze Zeit in der Buchhandl. Jurany u.
Hensel Wilhelmstraße einzusehen ist.

* Bund der Kanfleute. Gestern Mittag wurde in Berlin,
wie uns von dort telegraphirt wird , ein Bund der Kaufleute
konstituirt . 170 kaufmännische Vereine hatten Vertreter ent¬
sandt, welche insgesammt 219,000 Mitglieder vertraten . Der
Bund ist nach dem Dichter des Bundes der Landwirthe organi-
sirt . Zu Vorsitzenden wurden Fritz Gugcnheim und Juwelier
Fischer-Berlin , zum stimmführenden Direktor Voßberg -Reckow-
Potsdam gewählt. .

* Wiesbadener M 'ilitärverein . Der am vorigen Sonntag in
dem glänzend dekorirten Saale der Walhalla veranstaltete
Maskenball  des „Wiesbadener Mllitärvereins nahm ei¬
nen wohgelungenen Verlauf . Sämmtliche oberen Räume der
Walhalla waren dicht besetzt; das ganze Maskenfest glich einem
förmlichen Karnevaltrubel , ein Zeugniß von der allgemeinen
Beliebtheit des Vereins . Zahlreiche vorzügliche Charaktermas¬
ken waren erschienen, sodaß es den Preisrichtern schwer wurde,
unter den vielen schönen Masken die richtige Wahl zu treffen.
Zur Vertheilung kamen 4 Preise und wurden diePreisgekrönten
mit Tuschs begrüßt . Eine durchweg ungetrübte Fastnachtsstim-
mung hielt die Theilnehmer bis zum frühen DÜorgen bei¬
sammen.

* Mannergesangverein „Hilda ". Der von dem Männerge¬
sangverein Hilda am Fastnachtsdienstag in der Turnhalle sHell-
mundstraße ) abgehaltene Maskenball mit Preisvertheilung
übertraf alle bisherigen . Schon um 9 Uhr waren sämmtliche
Räumlichkeiten der Turnhalle überfüllt . Es herrschte ein recht
fröhliches Maskentreiben . An schönen und originellen Masken
waren eine Unmasse vertreten , und die Preisvertheilung ein
schwieriges Amt . Die Ballleitung lag in den Händen des Tanz¬
lehrers Herrn Ad. Donecker. Bis zum hellen Morgen blieben
die Theilnehmer beisammen.

* Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan halten am
Sonntag den 1. März , Nachmittags 4 Uhr in der Männerturn-
halle, Platterstraße 16 ihr erstes Tanzkränzchen ab.

* Für die Drillinge sind weiter eingegangen von Frau H.
G. 5 Mk.

* Karnevalsnachwehcn. Die Faschingssreuden sind vorüber
und das tolle Leben und Treiben hat am Aschermittwoch sein
Ende erreicht. Abgesehen von den vielen Portemonnaies , welche
der Prinz Karneval zu entleeren verstand und wodurch bei
manchen jetzt noch eine allgemeine Verstimmung eingetreten sein
mag, gab es in den letzten Faschingsnächten Vorfälle , an welche
die Betroffenen noch lange denken werden. So hatte sich ein
Dienstag Abend ein junges Mädchen als Mann verklebet.
Schneidig stolzirte sie durch die Straßen , in der Meinung , ih¬
rem weiblichen Stand alle Ehre angethan zu haben. In der
Wellrihstraße karambolirte sie mit einer Rotte junger Leute,
in wenigen Minuten entspann sich eine regelrechte Keilerei . Ei¬
ner der Betheiligten zog das Messer und versetzte dem Mädchen
einen Stich ins Gesicht, wobei die linke Wange vollständig
durchschnitten wurde . Ein reiner Zufall ist es, daß das Auge
hierbei nicht verletzt wurde. Ein anderer Fall , welcher sich be¬
reits am Montag Mcnd in der Kirchgaffe zutrug , ist für die
Betroffene etwas glimpflicher abgelaufen. Eine verheirathete
Frau hatte sich ebenfalls als Mann verkleidet und ging gegen
11 Uhr Abends allein durch genannte Straße . Mehrere junge
Leute hatten erkannt , daß sie ein weibliches Wesen vor sich hot¬
ten und ihre Aufgabe bestand nun darin , diese Person auf offe¬
ner Straße zu entkleiden. Zum Theil — bis auf den Ueberzieher
und Jakett — ist es den Uebermüthigen gelungen. Als die Frau

18. Jahrgang.

dann um Hilfe schrie und mehrere Personen hinzueilten , nah¬
men die frechen Gesellen Reißaus und die Frau konnte unbe¬
helligt den Heimweg antreten . Solche Vorfälle mögen den
Mädchen und Frauen für den nächsten Karneval zur Warnung
dienen.

* Die Einbruchsassairr , über welche wir gestern berichteten
hat weitere Verhaftungen zur Folge gehabt. Dieselben erfolgten
gestern Abend in der Waldstraße zu Biebrich durch hiesige Kri¬
minalbeamte . Außer einigen an den Einbrüchen Mitbethei-
ligten wurde die Frau Lammert,  deren Mann am Dienstag
chon verhaftet wurde, festgenommen und in das Landgerichts-

gefängniß eingeliefert . Die Frau L., welche der Hehlerei ange-
klagt ist, führte bei ihrer Festnahme eine rührende Scene auf
indem sie sich nicht von ihrenKindern trennen wollte. Das nutzte
jedoch. alles nichts, denn die Polizei ließ sich — wie es ihre
Pflicht vorschreibt — nicht erweichen und führte die Mutter ab.
Ferner soll eine Haussuchung stattgefunden haben, wobei noch
eine ganze Menge gestohlener Sachen gefunden wurde . Ein
Hauseigenthümer soll den Spitzbuben den Raum für chre ge-
stohlenen Sachen überlassen haben. Wir möchten hier noch be¬
merken, daß unsere Polizei keine Mühe scheut, um die Thäter
zu ermitteln , was in diesem Falle mit großen Schwierigkeiten
verbunden war.

5tralliommsr-8itzung vom 27. kebruar 1903.
Verschiedenes

Der Fabrikarbeiter Phil . Schäfer von O e st r i ch befand
sich am Sonntag , den 20. Juli , Nachmittags in der Weygandt-
scheu Wirthschast . Ec machte sich dortselbst durch Singen al¬
lerlei unpassender Lieder unnütz , wurde aufgefordert , das Lo¬
kal zu verlassen , that das jedoch nicht, und als er später durch
einen herbeicitirten Polizeidiener aus dem Lokal gedrängt
werden sollte , war er nicht dazu zu bringen , ein noch in seiner
Hand befindliches , Bier enthaltendes Glas vorher niederzu¬
stellen . Einen Gast , der dasselbe Ansinnen an ihn richtete,
nannte er u . A. einen Krüppel , was den Mann um so mehr
empörte , als er bei der Garde seiner Militärpflicht genügt
hatte . Der Beleidigte schritt auf Sch . zu , welcher , einen An¬
griff befürchtend , sein Glas auf dessen Arm zerschellte und
ihm dann den Boden ins Gesicht warf . — Sch ., später wegen
schwerer Körperverletzung und Hausftiedensbruchs zur Re¬
chenschaft gezogen, wurde beim Schöffengericht von dem ersten
Theil der Anklage freigesprochen , weil er in Serutativ -Noth-
wehr gehandelt habe , sonst aber mit Mk . 20 Geldsttafe belegt.
Beide Theile haben wider dieses Erkenntniß die Berufung an-
gemekdet, doch wurde bciderseittg das Rechtsmittel im Laufe
der heutigen Verhandlung zurückgezogen.

Die 14 Jahre alte Dienstmagd Wilhelmine Weldert von
Laufenselden war kaum einen Monat in einer Stellung in
Nastätten . Da richtete sie an den Gensdarmen ein Schreiben,
in welchem sie ihren Dienstherrn beschuldigte , sie geschwängett
zu haben , Unterzeichnete den Brief mit dem Namen eines
Mannes , der ihr Vormund sein sollte , und sie wandte sich
kurz nachher von Hausen a . H. mit Briefen , welche die Unter¬
schrift ihrer Mutter sowie desselben Mannes trugen und wel¬
che dieselben Beschuldigungen enthielten , auch an diesen
Dienstherrn selbst. Sie soll sich dadurch der Urkundenfälsch¬
ung , der wissentlich falschen Anschuldigung , sowie der ver¬
leumderischen Beleidigung schuldig gemacht haben ; der Ge¬
richtshof erachtete sie auch nicht nur dieser Sttafthaten fiir
üherführt , sondern auch den Beweis dafür , daß ihre Behaupt¬
ungen den Thatsachen nicht entsprächen , für erbracht , sprach sie
nichtsdestoweniger für straffrei , ordnete jedoch ihre Unter¬
bringung in eine Erziehungs - oder Besserungsanstalt an.

Die Büglerin Frieda Henschemeyer von hier hat als wie¬
derholt rückfällige Diebin einem Mädchen , bei dessen Herr¬
schaft sie arbeitete , ca. Mk. 43 Baargelö gestohlen . Strafe,
unter Zubilligung von mildernden Umständen : 8 Monate Ge-
fängniß abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft.

== Leipzig, 27. Februar . Der Kaiserliche Wirkliche Geheime
Rath , frühere Senatspräsident am Reichsgericht , Dr . P e -
tersen,  ist in der vergangenen Nacht verstorben.

llagegckronik.
Berlin , 27. Februar . Der Kaiser nahm gestern Abend an

dem Diner beim Oberpräsidenten von Vethinann -Hollweg in
Potsdam theil. Er unterhielt sich auf das lebhafteste mit seiner
Umgebung und verblieb im Kreise der Gäste bis in die 11-
Stunde , um welche Zeit er wieder nach Berlin zurückfuhr. -
Zuu Feier des Geburtstages des Königs von Württemberg fand
gestern Abend im Kaiserhof unterm Vorsitz des Württemberg-
ischenGesandten einFestessen statt , an welchem auch derErbprinz
zu Wied theilnahm . — Zu Ehren des Generals von Werder,
der heute seinen 80. Geburtstag begeht, hatten gestern die
ehemaligen Garde -Füsiliere einen Commers veranstaltet . Der
Jubilar war Commandeur des Regiments und hatte dasselbe
1866 siegreich gegen Oesterreich geführt. Während des Com-
merses wurden aus den zahlreich eingegangenen Depeschen die
Telegramme zur Verlesung gebracht, die der Kaiser von Ruß'
land u. der König von Rumänien an den Jubilar gerichtet hat¬
ten. Um Mitternacht brachten verschiedene Vereinigungen alter
Krieger und andere militärische Deputationen dem Jubilar ihre
Glückwünschedar . — Da in der Protestversammlung des Ver¬
eins Urheberschutz gegen die Theater -Censur am 23. ds . infolge
Ueberfüllung des Saales etwa 500 Personen von der Polizei
zurückgewiesen wurden , wird eine zweite Protestversammlung
am nächsten Sonntag Mittag stattfinden . — Nach einer Mel¬
dung aus Essen wurden auf der Zeche Nordstern drei Bergleute
verschüttet. Einer wurde getödtet, die beiden andern schwer, ver¬
letzt. — In Thorn wurde der Unteroffizier Mittelhausen vom
17. Pionier -Bataillon wegen Einbruch in das Zahlmeister¬
bureau u. Entwendung von 228 A  aus der Bataillollnskasse vom
Kriegsgericht z 2 Jahren 6 Wochen Gefängnitz, Degradation
und Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes veruttheilt-
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*” IHacedonien.
* Brüffel , 27. Februar . Wie zuverlässig mitgetheilt wird,

... w hiesige türkische Gesandte offiziell informirt worden, daß
belaffche Gendarmerie -Offiziere für Maced ou  t en  auser-
r < :n  seien . Der türkische Gesandte wird sich zu diesem Zweck

mit der belgischen Behörde in Verbindung setzen.

* London, 27. Februar. Aus allen Thellen der Küste
laufen fortwährend Nachrichten über die Heftigkeit des S t ar¬
mes und den dadurch angerichteten Schaden ein . In Bo-
lton schlug der Blitz in eine Fabrik ein , wobei über 2000 Fen-
ster zertrümmert wurden . Unter den Arbeitern entstand erne

27. Februar . Der König hat dem englischen
Botschafter in Washington , Herbert,  das Großkreuz des St.
Michael-Ordens verliehen.

* Madrid. 27. Februar. Einem Telegramm des „He¬
raldo " aus Tanger zufolge haben marokkanische Sol-
d a ^ e n einem Engländer eine Anzahl Stockhiebe versetzt. Em
anderer Engländer , welcher Zeuge dieses Vorfalles gewesen
und vom Konsul abgesandt worden war , um sich an Ort und
Stelle zu begeben und der Untersuchung b̂eizuwohnen , rst
ebenfalls mißhandelt worden und mutzte flüchten . Ebenso er¬
ging es einem Spanier . Man fürchtet , daß der Vorfall diplo¬
matische Folgen haben wird . ^ ™ r
" » Madrid, 27. Februar. Die Polizei von Velez-Molaga
verhaftete gestern zwei Anarchisten,  welche Dokumente
über die Ermordung Canovas bei sich führten.

* Petersburg , 27. Februar . Die vermißte Tochter des eng¬
lischen Fabrik -Direktors Valley in Moskau wurde in dem Da-
mlowfchen Mönchskloster erdrosselt  aufgefunden.

* Washington, 27. Februar . Die Vertreter Frankreichs,
Spanien und Belgiens in Caracas  haben dem Präsidenten
Castro Vorschläge gemacht, betreffs Regelung der Interessen
ihrer Regierungen.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstall
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharter;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

gJOef

Samstag, den 28 Februar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
h t li <11 i s e 1»e n Kur - Orcliosters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Htrm&nn Irmör«
Nachm. 4 Uhr:

1. Festmarsch in C-dur . . . . . . Joachim.
2 Vorspiel zu „Hiinsel und Gretel “ . , - Humperdinck.
3. Scherzo op. 31 . - Chopin,
4. Liebesgöttin-Walzer aus dem Ballet „Die

Braut von Korea “ . Bayer.
5 Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Das Rheingold “ . . . . . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . . . - , - - Nicolai.
7. Andante cantabile aus dem Streichquartett

0p ii . . . Tschaikowsky.
8. Streifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten,

Potpourri . . . . . . . Schlägel
Abende 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin “, . . . Suppe
2. Duett aus „Der Postillon von Lonjumeau “ . Adam.
8. Loreley-Paraphrase . . . . . . Neswadba.
4.  Rondo capriccioso op. 14 , . . . - • Mendelssohn
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . . Mozart.
6. Intermezzo aus „Rateliff“ . Mascagni,
7. Fantasie Uber russische Dieder . . . . Schreiner.
8. Immer oder nimmer , Walzer . . . . Waldteufel.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 28 . Februar 1003,

62. Vorstellung . 36. Vorstellung im Abonnement 0.
Louise.

Musik-Roman in 4 Akten und 5 Bildern . Dichtung und Musik von
Gustave CHarpentier. Ins Demsche übertragen von Otto Nntzel.

Musikalische Leitung : Herr Königlcher Kapellmeister Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Dornewaß.

sw stntpr . . . Herr Müller.
Der Vater . . . _ Mosel Tomschik.

. . Frl . Triebet.
i . Herr Henke.

Die Mutter
Louise.
Julien
Der Rachtichwäriner , )
Der Narrenkönig , )
Der Maler,
Der Bildhauer,
Der Sutdent,
Der Dichter,
Der Liederdichter,
Der erst- Phitvsvph,
Der zweite Philosoph,
Ein Lumpensammler
Eine Lumpensammlerin
Eine Kohlensammlerin
Ein Zeitngsinädchen
Eine Milchfrau .
Erster Schutzmann
Zweiter Schutzmann
Ein Trödler
Ein Straßenjunge
Eine Stratzenkehrerin
Ein Lehrling
Ein K'eiderhändier
Tie Tänzerin
Blanche,
'Margarethe,
Susann «,
Gertrude,
Irma,
Camilla,
Elise,
Jeanne,
Henrietie,
Madeleine,
Die Ausseherin,
Das Lehrmädchen,

BohömeS

Näherinnen

Oie
kuckdrucksre! von Crnil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener

hält [ich zur prompten üieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel 0 0 0 0
O O O O O und Gewerbe

in

geldunackuoller Ausführung
bei billigster Beredinung bestens empfohlen.

Feinschmeckern
Allen

Bohtzines, Grisetten . Bewohner von Monlmartre , Bummler , Strolche,
Straßenjungen , Bettler , Gemüseverkäufer. Böttcher, Besenbinber, rungere

und ältere Näherinnen , Kinder , Tänzerinnen.
Die Handlung spielt in Paris in der Gegenwart.

- . * Der Nachtschwärmer — Der O
Frl . Ossenberg vom Stadtthealer

Nach dem 1 u 2. Akte,findet eine "

„ Dtton.
„ Schuh.
„ Armbrecht.
„ Andriano.
„ Winket.
„ Russen!.
„ Rudolph.
„ Adam.

Frl . Doppelbauer.
„ Ulrich.
„ Miller.

Frau Baumann.
Herr Schmidt.

„ Preuß.
„ Engel mann.

Frl Cordei.
„ Schwach,

K. Golde.
Herr Engeimann.
Frl . Ouaironl.

Frl . Miiller
Frl . Kiel.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Cordes.
Frl . Robinson.
Frl . Müller.
Frl . Hanger.
Frau Ebert..
Frl . Mächold.
Frau Martin
Frl . Schwartz.

Sedlmaier.

Narrenkönig
in Köln a. Rb . als Gast.

Pause von 12 Minuten statt.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Und -E , llhr.

Residenz -Theater.
Tireition : vr . phii . H Ranch.

Camstag, den 28 . Februar li >"3.
Abonnements -Vorstelluiig . Adonnements -Billets gültig

Zum 8. Male:

F a l l i s s e m e n t.
Schauspiel ln 5 Aufzügen von Björnstjerne Björnion . Aus dem

Norwegischen von Wilh. Lange. Regte : Alduin Unqer.
Tjälde , Großähndler
Frau Tjälde . .
W- lburg . ) jh„ Tochter
Eigne . ) . . .
Leutnant Hämar , Slgne 's Bräutigam
Sannäs , Tjälde 's Proeurlst
Jakohsen , Braumeister b. Tjälde
Adovocat Bereut.
Ter Concursvcnvalier
Der Pfarrer
Zolleinnchmcr Pram
Consul Lind
Consul F :nne
Consul Ring
Großhändler Hv'm
Großhändler Knutzcn
Großhändler Kundse»
Großhändler Falbe

Nach dem 2. u. 4 . Akte

Ott « Kienkcherf,
Sofie " Schenk.

. Matte Krona.
' Gse Trllmana.
X-Hans rvllüctmy.
, ' Rudols ^Bartak.

. . . Gustav Schnitze

. . , Hans Sturm.
. . , Richard Schmidt.
. ' . . Theo Örth.
. . . Paul Weyland.
. . . Franz Oehniig.
. . . Arthur Roberts.
. , Arthur Rhode.
. . . Hermann Kunz.
. . . Albert Roseuow.
. . . Georg Albri.
. . . Franz Hild.

finden größer: Pausen statt.

desten? empfohlen sind di- in allen Ländern so sehr beliebten Fabrcka e
Brennerei Magerfleisch (qegr. 1734 ), als Whtsw ganz- Flasche

Mk. 2.50 an. und sehr alter Kornbranntwein Flasche Ml . 1.50 ,n alt.
bekannt, hochfein. Qualitäten ; zu haben m concess. Beschaften. Hotels
». Restaurants . Vertreter -. 1» . Firoth , Wiesbaden , Dotzhetmcrstr. 32.

w "" 111 ""1
™ Mit der Wirkung des Mittels

„Ls hat geschnappt" bin ich lehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit
gegen 30 Ratten tot gegangen find.
Darum bitte ich mir noch3 Pmiete
(» i SOtf.) zu lenden, für mich und
zwei Kollegen. Den : Betrag von
L Mk. sende Lhnen heute per Post¬
anweisung. Achtungsvoll

Herrn. Heuptner, Oberlchweizer.
R. b. D., L4. S. 02.

tote Hatten!
vui iivvv vw»

tiere nngeführliche, mir sür
tiere tödliche Rattenmittel »Ls ha«
geschnappt" . Sin Versuch und man
ist überzeugt. Ueberall zu haben
& S0 Pf . mik ® t. l — in plombierten
Kartons. Ferner in Palleten ü 1 leg
Mt.s.—, 1/2 legMt. s — Wo nicht zu
haben, durch die Fabrik Wich-Anhalt

*A.
G. m. b. H., Oftseebad Kotberg.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glvdenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9*/4 Uhr.

Sonntag , den 1. März 1903.
Halbe Preise . Nachmittags 3 ' /, Uhr. Halbe Preise.

Zum 63. Male.
AlL-Keidelberg.

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene geietzt von Dr . H. Rauch.

Kassenöffnung 3 Uhr. — Anfang '/r4 Uhr. — Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum II . Male:
Novität. Der blinde Passagier. Novität.

Lustspiel in 3 Akten von OScar Blumenthal und Gustav Kadelburg
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Der

> DiesGotfencc General-Anzeiger
^ mit

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet . Im Rheingau und Blauen
Ländchen besitzt der , Wiesbadener General -Anzeiger" nach¬
weisbar die

größte Auslage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags b Uhr

durch eigene Exprcßboten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abends im Besitze unseres Blattes . In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben wir Agenten an-
gestellt, bei welchen lederzeit aus unser Blatt für

50 Pfennig monatlich *1̂ 4
sei ins Haus 60 Pfg

abonnirt werde«: kann.

Filialen -MM
befinden sich in:

Auringen : Ph. Seelgen.  Ortsdiener,
Astmannshausen: Johann Witt mann,  Hilfsbahnsteig,

schaffner.
Aumenau : Chr. Wolf,
Biebrich : Chr. Ruß,  Schloßstraßc 5}
Bierstadt : Wilh. Heißnec,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Braubach: Karl Fischer.
Caub : Johann Siegel,
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim: Joh. Phil. Bölpel  Wittwe, Neugaff« 4.
Eibingen : W. Knaus,  Rüdesheim,
Eltville : Fuhrmann.
Erbach i. Nheing. : Frau Schreiner,
Erbenheim : Wilh. Weber,
Flörsheim : Nie. Koch.
Fraueustein : Peter Bauer,
Geisenheim : Georg Geiger.
St . Goarshausen:
Hahn : Tbeod . Hölzer,
HaNgarten : Jac . Heil,
Hattenheim : Ferd. Herrmann,
HahnstStten: G. Fr. Hermann,
Hochheim: Josef Lerch,
Holzappel : Frau Reiche Wwe.
Igstadt : Beruh. Busch.
Johannisberg : Frau Gerstardt.
Kiedrich: Elise Brückmann.
Kloppenheim : Heinrich Becker,
Limburg: Rudolf Völp - l,  Diezerstraße 29 c.
Lorch: Wittwe Häuser,
Laufenselden: Carl Mell in ge  r,
Lg. -Tchwalbach: Kaufmann Müller,

i Massenheim : Daniel Essig,
Medenbach: Katharine Damm,  Wwe.,

> Nastätten : Daniel Wollschlägcr,  Hanptstr . 47.
^ Nanrod : Heinrich Belz IV.
r Neudorf : Leonhard Eifer

Nordenstadt : Frau Metz,
' Niederwalluf : Philipp Rees.

Niedcrlahnsteiu : Wwe. Born,  Emscrstraße
i Niedernhausen : Gg . K u n d - r m a n n,
' Niederneisen: OrtsdiencrWeiiner
« Niederseelbach : Carl Reiter,
' Niederselters : Frau Lotterbach,

Oberlahnstei« r Carl Müller,
} Oestrich: Adelhaid Schlepper.

Naucnthal : Jacob Haas.
^ Rambach : Phil . Will  II.
'  RüdeSheim : Wilh. Knauf.

Sonnenbcrg : CarlKöhm, Gartenstraße Z,
f Schierstein : Wilh. Linkenbach,

Seitzenhahn : Altwasser,

| Billmar : Peter Roßbach  IV .,
^ Wallen:  Feldhüter Gras,
HW'  v Friedr . Feix,
f  W > Lorenz Baumann,
k Winket : A. Schlepper,
^ WörSdorf A. Bangert

vvwwww

Brindisi extra superior,
Tino di Apulia,

wird Kranken , Reconvalescenttu , Blutarmen,,
Magenleidenden etc. ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Rotkwein empfohlen. 0

r»n Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Bcrling,
A Cratz WiNtz Gräfe, Otto Lilie, Wilh. S^ rld.

Walter Tchnpv. Oscar Siede t, Otto Siebcrt, Carl Wttzel
St. Hossencamp. Drogerie„Eanttas, _ 411

Messerpatz «Maschinen,
sowie alle Hanshaktungömaschinen
schleift und reporirt schnell und billig
! . , Vh.  Ki HiBÖr,
2809 Webergaffe 3 , Hof I.

Ersatzthei'- stets vorräthig. H

Per Flasche ohne Clas 80 Pf *.
bei 10 Flaschen Rabatt.

i . C. Bürgener , Weinhandlung, Heilmundstrasse 27.
Verkaufsstellen bei den Herren:

Keine . Krug , Römerberg 7, I A. Mosbach , K . Fr .-Ring 14,
Phil . Lieser , Oranienstr . 52. I A. Schüler , Adlerstr . 10. D
8 . Maus , Moritzstr . 64 , | P. Vierlch , Herderstr . 18. A

_
Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art . auch für Syphilitiker , kyallsüchtige , BettnSffer.

Werktag- Vorm. 10—12, Nachm. 3—6 Uhr. 7870
UToitke , Bleichst «. 43 , neben dem Bt»marckdliing.
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Ardlits-Nchwels.
Ln-eigen für diese Ziuörik buten wir bi»

IR Uhr Vormittag»
ln unserer Expe ittori ein-ulieiern.

Architekt,
flott . Darsteller mod . Richtung,
durchaus praktisch U. mit hies.
Verhältnissen vertraut , 36 I.
alt , w . dauernde od. vorüber¬
gehende Beschäftigung , würde
auch Einzelauftrag , rasch , ge¬
wissenhaft u zu maß . Preise
erledigen . Specialität : Künst¬
lerische Fassaden und Innen¬
dekorationen . Off . u . V . K-
042 an Haasenstein &
Vogler A . -G . ,Wiesbaden,
«dolfSallee 7.  8504

Wanniiaze Perlonen.
Wagenlackirer

sucht K Winterwerb,
8247 Feldstr . 19.

Tucht. Schneider
auf . Bukskin -Saccos finden
dauernd Beschäsligung . Kleider¬
fabrik Hirschinan » & Guttmann,
Mainz , Neubrunnenstr . 15 . 227

Z uvcrl . lüchl . Fuhrmann s. gcj.
Dotzheimerstr . t8,W,Tbon . 8594

Knecht
gesucht Dotzheimerstr . 69 . 8130
_ Giittler.
«Itflent gef. z. Berk . u . ren.

Tizarr -Vergüt , cv. M . 250
man . Jürgensen u . Co .,
117g/51 _ Hamburg.

Zuverlässige
Herren,

zur Führung kaufmännischer
Bücher u . Steuerklärungen könne»
sich melden . Adresse unt . Z . H.
8633 an die Exped . d Bl . 8633
4Lkes . sofort od. spät , gewandter

sol. Arbeiter geg . hoh . Lohn
Helenenstr . 1 , 2 l . 8640

Einen fleißigen , kräftigen 8604

Burschen
sucht per 1 . April Flaschcnbierhdlg.
Lorenz Hübner , Moritzstr . 5 . Ed . r.

chlosserlchrling gejucht . Jadn-
straße Nr 20 . _ 8092

S
Lehrling für meine galvanische

Werkstätte und Gnrtlerci auf
Ostern ges. Louis Becker , Atbrecht-
ftraße 46. _ 7090

Gesucht wird ein
Liftjung - -1£ 4

Pension Winter , Sonnenberger-
straße 14._ 8626
tFtchlosserlehrling ges. ® o(}t)eimet«
W straße 60 . Mcrkelbach . 8678

Lehrling
gesucht Brod - und Feinbäckerei
I . Bücher , Sonnenbcrg . 8683

Spenglerlehrling
gesucht . Näh . Oranicnstr . 51 od.
Wellritzür . 4._8637

Kehrlimg
mit guter Schulbildung für mein
Delicatessen - Geschäft zu Ostern
gesucht . 8443

Otto Blumer,
Adclheidstraße 76.

Ein Malerlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
6721 _ Jahnstr . 8,

Tiilhtlge Vertreter
für erstkl. LcbenS -Bers .-Akt .-Gesell¬
schaft m . Einbruch , u . Haftpflicht
werd . ges. evenk . festes Geh . Off . U.
T .V . 8448 an di - Exp , d. Bl . 8449

Agkiitk», ilrifrnür
für unsere weltberühmten Fabrikate
überall bei höchster Provision ges.
Krüssnor& Co., Neurod«
Holzrouleaux - n Jaloufie-
_fadri k. 683/14
Verein fit unentgeltliche»

Arveitsnschrseis
t « Rathhan « . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilnug für vtiinue«
Arbeit finde» r

Buchbinder
Holz -Dreher
Friseure
Former
Gemüse - u . Kunst -Gärtner
Glaser (Rahmeiliuachcr)
Tüncher
Schneider
Schreiner
Tapezierer
Wagner
Lehrling « : Friseur , Tapezierer

Fuhrknccht
Landwirtbschaftliche Arbeit«

Arbeit suche«
Schweizerdegen.
HerrschaftS -Gärtn«
Kaufmann
Koch
Kcller -Küfer
Anstreicher
Mechaniker
Schlosser
Monteur
Lehrling : Koch
Herrschaftsdien«
Hausdiener
Einkassierer
Herrschastskutscher
Hausverwalter — Hausmeister
Taglöhner
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

Weibliche Perlons «.
FIXrfahreneö , tüchtiges Bnde-

meifter -EhepaarI (Masseur»
Masseuse ) für 1. Mai von größ.
Dampchade - Anstalt der Rhein-
Provinz auf dauernde Stellung
gesucht . Off . unt . X . H . 230
a d. Exp , d. Bl. _2iO
fl | » Sb4 ' u ges. für leichte Be-

* schäftigung im Laden.
Etwas taufm . Bildung erwünscht.

W Rund,
8694 _ Römerberg 1.

dHTuglerin gesucht.
''V ' Neuwäscherei W Nnud,
8695 RLmerberg 1. _S rdcntl.Lausmädchen auf gleich

ges. L , Trautmanu.
8694 _ TaunuSür . 9.

Proppere Wadchru
zum Flaschcnspühlen sofort gesucht.
Rhein . Brauerei Schachtstr . 1. 8688

Junges sauberer

Mädchen
sür Hausarbeit gesucht 8689

Rheinüraße 60 , Pt.

Mehrere Haus - und

Küchenmiidchen
auf gleich gesucht 8673

_ Walhalla.
Ein tüchtiges 8674

Hausmädchen
gesucht . Kirchqasse 46 , 3.

Eine saubere Frau
zum Wecktragen gesucht

Neuqasse 18/20,
8663 _ Laden.
Ä .UHJCS Büffet - Frauleiit mit
-\ 5 etwas Caution z. Bedienung
einer Weinstube gesucht . Off . u.
V . 22 bauptpostlagcrnd . 233

Rock- und Taillen-
ardeiteriu

sofort gesucht 8667
Nerostr . 23 , 2 . St . r.

Mädchen
können unentgeltlich das Kleider¬
machen erlernen.

Frau Helm , Schwalbachcrstr . 13.
1. Etage rechts . 8660

Juni l . März wird ein

Mädchen
für Hausarbeit und Rcinhalten
d Küche gesucht . Pension Winter,
Eonnkiibergerstr . 14 ._ 8625

AUeiirmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
s. kl. HauSh . gesucht . Gute Zcuqn.
erfvrdrrl . Adelheidstr . 10 . 2. 8623

Besseres Laufmädchen
gesucht. 8455
_ L. Htsi , Weberqaste18.

Tüchtige

Wäsche-Näherin,
pcifekt im Zuschnciden , fiiidel
dauernd Besch , bei bester Be-
zahlung . G . H . Lugenbühl . 8580

Ordentliches

Lehrmädchen
u . angch . Arbeiterin f. Damcn-
schucidrrci sofort gesucht. 8550
Schwalbachcrstr . 7 , 2 r

8te,ßiges Mädchenv.15—16Isür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6 3. 6875

Kran . Mädchen
kaun d. Kleiderm . u . Zuschn . grdl.
erl . Näh . Bahnhosstr . 6 . HH. 2r . 8l96
s 'Llin ordentl . Mädchen kann d.

Tamenschneid . , sow. d.Zuschn.
unentgeltl . erl . Uorkstr . 3 , Hth . ,
1 St . r . 8197

S ^.g. allst. Ntädch. k. d. Klnderm.
u . Zuschn . gründl . u . nnent.

zeitlich erlernen . Fr . M . Link.
Friedrichstr . 14 . _ ■ 8498

Lehrmädchen
gegen sofor .ige Vergütung für
Kleidcrmachen gesucht 7760

Kirchgasse 51 . 2.
-«. in Lehrmädchen sür Putz ge-
üi sucht Weilstraße 7 . P . 7494

Besseres zuverässizeS

Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht . 860

C. Krell . Taunu str . 13 . Pt.

«L.IN Mädchen von 14 — 16 Jaoren,
^ vom Lande , in kl. Haushalt
aus 1 . Februar ges. Ludwigstr . 6,
Parterre . 7248
4 - ehrmädcher » z. Kleidermachen

gesucht . Neugnfsc  15 , 1. 663!
Dienstmädchen

vom Lande zu», 1. April er . für
kinderlosen Haushalt (k Pensionat)
gesucht . Wiesbaden , Kapellenstr . 26,
1. Etage . 823 l

Arbeitsnachweis
für Franeu

im NathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllen -Vcriuiltelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthetluag I . f . Disaftbotra
und

Arseiterinne »,
sucht ständig:
A.  Köchinnen (für Privat),

Allein -, Haus «, Kinder - und
Küchenniädchcn.

B . Walch - Puy - u . Monatssraue«
Näherinnen , Büglerinnen Und
Lausmäochen u Taglöhnerinnen.

Gur empsvdicne Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng H.
A. für höhere B rusSarte « :

Kinde .fräuicin - u . -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinuen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasicrinnen,
Erzieherinnen , Coniptoristinnen,
Lerknusermncn , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
fauch auswärts ) :
Hotel - u . Nenauralionsköchlnn «« ,
Zimmermädchen , Waichmädchen,
Bejchließerinnell u. Haushälter¬
innen , Koch- , Büffet - u . Servir-
sräulem.

6 . Centralstelle für Krauken-
pfle « eriu « en

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
SrzlI . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu enabrcn

Sedanplatz 3, 1.
Anst . Mädchen erh . bill . Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gme
Stellen angewiesen.
1081 P . Eeisier , Diakon.
»«vier schneltu . biUioStclluug
Evwill , verlange per „ Postkarte " die
volltdvksVsltunranpost , Eßlingen

Gesalzene

Tafel-
Butter,

fettreich , schmackhaft , frisch , Pfund
SR . I SS 1 20 oei 2 , M . 118

bei 5 Pfund . 8602
jflaiseh Hf,

Marktstr . 23 . Tel . 2816.

^ALHALLÄTHEATER.
Ab Sonntag , den 1. März:

Die Sensationsnummer des
Programms

Luft - Ballet

Myleta
Flug

dep
Elfen¬

königin
in den 8685

Zuschauerraum.

Feitige Kiffe«
p . Stück M . 1,40 , 2 , 2,50,

3 .50 , 4,59 , 5 , 5 .50.
Deckbetten 6,50,8 50 . 10,50,

12 .50 , 14,50 , 17 Mk.
Plumcaux , Kindcrwagen-

kisscn, Sophakisscn,
Barchent - Fedcrleinen

kauft man billigst im
Wiesbadener

Beitfedernhans,
Maucrgass - 15 . 8669 | j

15 —20 Q .- Ntkr . guterhallene
Pflastersteine

zu verk. Kapellenür . 40 . 8664
0L » in fast noch neues Herrenrad,

Preis früh . 180 , jetzts . 100 M.
z. v. Schützenstr . b. Gärtner Stock.
_ 8668
Dborkstraße 14 , 3 - und a -Zim .»
Er Wohuungen auf 1. April zu
verm . L. Moos, _ 8670
ijÄtzrudau Philippsberg r . 8 »,

4 -Zim -Wohn . per 1. April
z. vm . Näh . dasetsst . 8671

Schlafstelle
zu vermicthen . 8672

Sedanstraße 13 , 3 St . r.

Adlerstratze 29
ist eine kleine Dachivohnung per
1 . AprI zu verm . 3690

Für Metzger!
Guterh . Mctzgerkarren , Klotz m.

5 schönen Wiegemrffer » billig zu
verkaufen . Näh . Hellmundstr . 40.
1 St . l. 8692

^A ^ h-instr . 68 , 3 , schönes Z »n .,
• - Straßenseite , per 1. April

1903 z. vm . Näb . bai . 2 Tr . 8697

FL ! arlknardeit wird gut u . billig
aukgesübrt . Wehner , Gärtner,

Römcrderg 29 . 8501

L| si7cher giebk j . Piädch . b. Guitarre-
-̂ 49 unterricht . Off . Friedrich-
straße 9 , P . 8654

S chnciderin empftehtl sich Dotz-
heimerstr . 26 , 2 . Et . 8666

Großer Preisabschlag!
Prima Dollhäriuge si St . 5 Psg .. 10 St . 45 Psg.
Nieseu -RoUmöpse i» 6 Psg ., 10 St . 55 Psg.
Prima Speisefett pro Pfd . 50 Psg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg
Feiuftes Salatöl pro Sch . 40 und 50 Pfg.
Rüböl Sch. 30 Pfg . Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P .g. Brenuöl pro Sch. 35 Psg.
Soda 3 Pfd . 10 Psg . Schmierseife 10 Pfd . M . 1. 70 u 180.
Prima Kernseife 10 Psd . M . 2 .30 u 2 .40 . Prima Seifrnpulver

k St . 6, 8,10 u. 14 Pfg. Scheuertücherk St . 12, 15, 20, 25 u. 30 Psg.
Nudeln pro Psd . 23 , 24 u . 28 Psg . Hausm . Nudeln pro Psd . 30 Pfg.
Wem. Obst pro Psd . 25 , 30 u . 40 Psg . Pflaumen pr . Pfd . 25 , 30 , 35 Pfg.
Schw . Feuerzeug 10 Pack . 70 Pf ., Gr . Schacht . Wichse No . 16 , 3 L>t . 22Psg.
Ringäpfel pro Psd . 45 Pfg Knorr 's Hafermehl ü P,d . 42 Pfg.

Gelve ! Marmelade ! Kraut!
pro Pfd . 18 . 22 , 25 . 28 , 35 u . 40 Pfg . Sammtliche Sorten find in

Kvchtöpfeu , Schüffeln , Borrathstöpfe zu baden.

Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!
in nur auserlesener , reioichnwckrnder Waare pro Psd . 80 Psg . , M . 1.—

1.20 , 1. 40 , 1.60 und 1.80 . 7782

Wiesbadener ConsumhaNe,
Moritzstr . 1« , Jahnstr 2 n Dotzheimerstr. 81.

Telefon 2957 , 2958 . 2i ^ _ _

Aur gefl. Kenntnißnahme , daß ich jede Uhr ohne Ans-
Ä «ahme zum Preise von 2 .— Mk reparire. (Einsetzen
einer Feder 1.— Mk ., Glas 30 Pfg .)

Ge«>iffk»!i«ffkfftA«»jiist«»s ««itk Gnmtie.
Prima Nefcrcnzen aus ersten Häusern Deutschlands , Frank¬

reichs, Englands , Oesterreich -Ungarns . 7391
Norbert ; Pelicliower*

Helenenstr 1, 1. Et._ Kein Laden.

Grun dstück - Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch dieImmobiUen -u-Hypotheken- Agentnr

von

Wilhelm Schüssler, Jahnstr. 36.
Neu erbaute Villa . Beetbovenstraße , 15 Wobnzinimer , Central

Heizung , eleklr . Licht , schöner Ganen , znm Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schüsiler . Jahnstraßr 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wobnzinimer und reichlicher
Nebengelaß , schöner Garten , Gas - und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schüsiler . Jabnüraß - 38.
Billa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wodnränme, alles der Neu-

zeit entsprechend , schöner Garten , prachtvolle Aussicht , znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume. wundervolle Lag-, » ach
Süden , sofort zu bczieden zum Preise von 62,000 M .,

durch Wilh . Schüsiler . Jahnstraße 36.
Hochfeiner Etagenhaus , Kaiscr -Frwdrich -Ring , 6 Zimmer-

Wohiiuugen , sehr rentabel,
durch Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 38.

ReMables Etagenhaus , am Sedanplatz , 3 - u . 4 -Ziminer - Wohn-
nngcn , großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u . 3 -Zinimcr -Wohnungen . südl.

Stadttheil , mit einem Uebcrichuß von 2000 M .,
durch Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 38.

Rentables Etagenhaus , 4 -Zimmer - Wohiiungen , nahe der Rhein»
straße , besonders sür Beamte geeignet , zum Preise von 52,000 M .,

durch Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr . und Kaiser -Friedrich-

Ring , doppelte 3 -Zimmer -Wohnungeil , Thorjahrt , Werkst . ,
rentirt Wohnung « . Werkst , frei,

durch Wilh . Schüsiler Jahnstraße 38.
Neues Hans , Mitte der Stadt , Thorsahrt , Mittel - und Hinter«

bau , zwei Höfen , größere Werkstätten , auch für gcöß . Stallung
und Remise ; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u . ist sehr rentabel . Anzahtung 20 — 25,000 3KJ,

3472 durch Wilh . Schüsiler , Jahnstr 6,
na

In günst ., fein ., freier Lage , Hauptoerbmdungsstr . d. Kaiser-
Friedrich -Ring , hochrenrabl . Etagenhaus , 1X3 - , 3 ><4- und
4Xb -Zimmerwohn , Bad , Küche , Speise !., kalte und warme
Leitung . Gas und elektr. Licht , jede Wohn . 2 Zim ., Parquetlbod .,
2 Maus ., 2 Keller , Kohlenaufzüge , mit apart feinem Eingang,
Thorsahrt.

52 O .-Mtr . gr . Lade « m. anlieg . Zim reich !. Geschäfts-
keller , 200 O .-Mtr . Hofraum . Nettes geraum . Hintcrh m . 5mal
2 Zimmcrwohn ., 100 Q -Mtr . gr . Arbcilsraum m . Feucrungsanl .,
270 Q .-Mtr . Weinkeller u . hell . 35 O .-Mtr . gr ., in . Feucrungs¬
anl . anschl . GeschästSr . Miethe 14,500 Mk . Preis 240,000 Mk.

2 nette , » euerb . Etagenhäuser , ein Haus mit Tdorfabrt,
mit 4 -Ziimnerwohn . mit hübschem Hofgärtchen , frdl . zurückliegende
Mittclgebäude mit dopp . 2 -Zimmerwohn ., hübsch , Mans . und
Kellerräume , noch bei jed . Hause 20 Rth , Obst - u . Gemüsegarten,
in ruh . Lage , nahe d. Nerothal , sür die Taxe zu verk . 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m . 6 u . 8 Zim . , Küche . Bad u.
Zubeh . sür 23 .000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk . , mit hübsch.
Gärtchen , in ruh, , freier , schöner Lage , zu verkaufen.

Hübsche , nci * rb . Villen , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk .,
in hübcher , moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zu »., Küche,
Bügelzim . , Bad , kalte u . warme Leitung , Speise » u . Kohlenaufz .,
Gas , eleklr. Licht , reich!. Zubeh ., nahe der elektr . Bahu u . Cur«
anlagen gelegen , zu verkaufen.

Kl . Häuser in. Thorsahrt u. Hintergeb. , für Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk . 65,000 Mk ., 70,000 Mk .,
75,000 Mk ., meistens in ebener Lage , Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität cinzurichte » , zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . coinfortabef einge¬
richtet , Erker , Balkons , Bor » und Hintcrgarten , Hosraum , Bäder,
Speisekainmer , Gas , elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4 -Zimmer-
wohttungen , für 120,000 M . , 1600 Ni . baar rc :n Ueberschuß,
mit 4 und 5 -Zimmerwohnungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 Ni . baar rein Ueberschuß , mit 3 und 5-Zimntcrwodnunzen,
sür 120,000 M ., billige Miethe , hübscher Garte » , 12 — 1300 M.
baar Ueberschuß , mit 3 - u . 5 >Ziinmerwohni >ng , 22 Dieter Straßen»
front , Einfahrt , tiefem freiem Hof und Garten , . für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertdung sür 130,000 M . be' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten , Stallung u . Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
evcnt . gegen hiesige mittlere Häuser zu vereattschen.

Neue hübsche Häuser ( Biersiadt ) int Laden , Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Marl mit kleiner An»
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu verrauschen.

Vortheilhasteö Spekulationsobjekt , Haupt-BerkehrL-
station a . d. Lahn , passend sür Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer , Fläche 38 Ar 150 Dieter Slraßcnsront . mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten , geschlossene und offene er¬
richteten Hallen , sür jeden Betrieb einzurichren , circa 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt sür
26 « und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder auf ein mittlerer EtageuhauS oder Villa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothckenkapital , 60°|0 d. Taxe, 49/0 Zinsen, s/3
d. Taxe , « V» evcnt . 4Vio °/o Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugcld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des scldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigten projcttirten
Zeichnungen , Beleihung auf Wohn - und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kosteniosen Nachweis für 1. und
L. Hypotheken , aus prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Austräge zur Unterbringung von
Hypothekengeld . jeder Höhe , entgegen . 615

300V Mark als 2 . Hypotheke nach der Landesbank , auf
rentables Besttzlhum bei Wiesbaden , von tüchtigem Gefchästs«
mann mit ö°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht . Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H. Lob, | rllft|it«| t 22, I.

£3
8
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18. Jahrgang.

rprT7 Z.Zu»mcr Wohnung für
VJ Piivat-Koch-reib. 1. April gef.,
«ellribviertel bevorzugt. Offerten
«ter L M. 200 an die Exped.
f n  _ m
TCn einem Badeort, am liebsten
1$  Schwalbach oo. Schlangen-

wird eine Wohnung von ca.
6 »immer rn. ©arten, ev. kleines
«ensionShaus zu miethen ge ucht.
Später-r Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten rn. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

fKjn ? 'ru^ ^ atnul*IJ'fu4? t̂ ä
St 1 April eine Wohnung von
6 flimmern mit Zubehör dder
,iv Einfamilienhaus zu miethen.

Offert, mit Preisangabe u. K.
57o. 73 an die Exp. d. Bl. 217

J Baumpfähle. Walchpfähle. ^
% Lhüriuoer Rosenpfähle, Spa- ♦
♦ lier-Pfähle und Latten, Eich. ^
^ Geländervfouen, Riegel und ^
X Satten, Dachpappe, Schalter, ♦
♦ Borde. Diele rc. ♦
% empfiehlt billig ♦

» Aug . Külpp , r
Sedanplatz 3 . ^

I X Telephon 867. 8646 «
♦♦♦ » ♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦

D

%7üb kinberl. Eheleute fuchen
bis 1. Apr. e. 2-Zim.-W. m.

Küchei. 2. o. 3. St . z. m. Off.
m SreiSann. find z. richt. a. Fntz
"übner, Blei hstr.14.Hth.P . r 8621

bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erler, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez. , Küche,
reicht. Zub.. Haupt- u. Nebentreppe
per f°f z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M . Hartmann . Pt.

A
5 Zimmer

DoljSaUee 49, 3 (fr. Ausf.), fl
gr. Z. m. Zubeh., auch Bad,

Speise!., Kohlenaufz,, v. 1. März
an j. vm. Ausk. Rheiustr. 62, 2.
Nernfpr̂ Nô 2ö48̂ ^ ^ ^ 8399
g ^ ambachthal 12 . Bordery..
iZJ  2 Et., besteh, aus 5 Ztm.,
Bade,im., Balkon. Küche. Speise,
kammeru. Zubeh. Warmwasser-
Sinricht, P. 1. April z. verm.
Anruf, von 10—1 und 3—6 II.
Näh bei Earl Philippi , Dam-
bachtbal 12, 1._6284
»iheinstr. 107, nächst der Ring-
Jv  kirche, Süds., Bel-Elage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh, daselbst Part._70 )0

_ 4 Zimmer_
Herder, »raffe 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermietheu. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch._755
fiiarlftr . 41, Ecte Luxemburg,tr.'
v » 4 u. 5-Zim.-Wohu., Balkon,
Bad u. reicht. Zubeh. per 1. 2lpr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenftr. 10, Bäcker,.

Riehl stratze 17  ~
find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
!Näh. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
(Stchierftcinerstr . 14 « , Neuv.,
d " direct am Kaifer-Fr .-8iing,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtfir. 5, 1.
4520_ Carl Biltr
(Klchöne 4-Zimmer-Wohn. mit
w großen Balkon, schönste Lage
Bi-brich z. 1. April. Roferiapotd.
Kailerst» 81._ 8584

3 Zimmer.__
W -cnbau , Dotzheimerstr. 57,

3- u. 4-Zim.-Woh»., d. Neu¬
zeit entfpr., auf 1. April zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
(Ltiftftr . 4, P ., 3-Z.-W. m. Balk.,

Küche, 1 Manf„ 2 Kellern.
Anzufehen von 3—5. Näheres

Stiflstraße 2, Part._ 8528
$) } eub. Schiersteinerur . 14 » ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5. 1.
4521  _ Carl « iltz.
(Ronnenberg, Thalftr. 3a, schöne
^ 3-Zim-Wohn. per 1. April
zu verm. Endstation der elektr.
«abn. Näh, daselbst.  8298

Dotcheimerstraffe <£« ,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermietheu. 8044
jajöbt . Zimmer zu verm Druden«
Itt strgße 1, 1. Etage. 22fl4
Â irsctzgrabcu 5 , 1 r., ein
«̂ 7 jchö. möbl Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm 3785
FLinf -, frdl. möbl. Zim. bei reinü

Leute zu vermietheu. 8618
.Hirschgraben 12, 2 St . links.

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermiet den.
Jabnstr . 1, 2 St . 3337

wei junge anst. Leute können
vollst. Kost u. Logis erhalten

Schützenhofstraße2, Ecke Lang«
gasse, 3. Stock._ 5145

.ranienftr. 2, Part , erhält r>.
Arbeiter Kostu. Logis. 8827

Mob!»Zimmer
sofort zu vermiethen. 8614

Qranienstr. 60, Mtb. 2 l.
Ounge Leute er ballen Kost und
iQ Logis. Ntehlstr. 4. 3. 6861
(Atieingasfe 3. Part , r. , müvü
W * Zi»,»er zu verm._ 8649
«z uständizer Arbeiter erhält

Schlafstelle. 8632
8632 Seerobenstr. 28, Hth. 2 r.
^Lchwalbacherstr 63, Pr . erhalten

reinliche Arbeiter 8488
Kost und Louis ._

sFtqwalvacherstr. 71, 2. St ., frdl.
w möbl. mit fep. Eingang zu
vermietben. 8539

Prustoueu - ,

KaPeUeustr. 3 , L Ph. Domer,
1. Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431 Billigste Preise.

i Polster«
vvatrcn

m vorzüglichster Arbeit und
moderner Ausführung

billigst bei 8596

Joh. Weigand& Cie«,
Wellritzstrasso 20.

en «jros CH detail

Klliser-Valiomma
Nheinstrahe 37,

««terhalb dem Lnisenplatz.
&

Bülowstrahe 7 , 8522
Lebensmittel- und Wei»-C°nfum.

TWill Käst,
echte vollfette Qual ., in Kup«in

ü Pfd. 78 Psg.Schwanke’s
Lebensmittel- und Weincoulum,

Wiesbaden, Telefon 411.
Lchw »!bacherstras;e 43,

gegenüber der Wellntzllr, 7744

Ausgestellt vom 22.- 28. Febr. :
VIII . Cyclus der

malerische » Schweiz
mit Szenerien

der Gotthardbahn.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg

Abonnement. _

0 tark.sKlavier,pass.-f. Wirtheod. Schüler, bill. zu verk.
Wo? sagt die Exp. d. Bl. 8292

fUeg . AtlaS-Mask.-Costüme(Baby
ü und DominoS) billig zu verl.
oder zu verkaufen 8054
_ Helenenstr. 2, Part , r.
^Ach. D.-Mask., Zig. Ungarin,

Weinrebe, b. z. vk. od. z. vl.
b.Höhn, Schlachth., Gart.-Eg. 8171

Kanarieuhähue
h 5 Mk., Zuchtweibchena 1 Mk.
und Zuchlhecke zu verkaufen.
8460 Hermannstr. 15, Stb . 1 l.

<*§ yn berühmten Fricdrich-
^ segeucr 8587

blauweisze»Gartenlries
liefert in Karren und Waggons.

LlLseliinend.̂ Elektrot., Baugew. u.Tiefbausch. Innungsber.Einj.Kurs.

Billa Margaretha,
Schützenstratze 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 Schühenstraße3 Part.

Ftimilieu -Peusivuat
s. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Le, pfleg, u. indiv. Unter,
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Reser.
Prospekte durch Geschw. Gcorgi,
Hofheii» ini Taunus . 672/14

Käbeu.
gQckladeu mit 2 Zimmer-

Wohnung, paff. f. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M. Wirtb, Helenenstr. 7, 2. 7897

Tauuusstratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, paffend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich
Näh, im 1. Stock._ 6926

Werirllälie » etc

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242

Huißti faptauia
ober als Werkstätle per 1. April
zu vermiethen
7238_ Friedrichstraße 36.
(merfftatt (sehr hell) mit

» .Zimmer -Wohnung zu
vermiethen. Näh. Niehlstraße 3.
Mittelbau Part ._ 7435
(6.«ngeführtes Cigarrengefchäft m.
vi Wohnung zu verkaufen; ev.
Laden mit Einrichtung, auch zu
anderen Geschäften geeignet, zu
venmethen. Näheres unter E. C.
8486 a. d. Exp, d. BI. 8486

Optiker , Marktstratze 14.

hm - itlkm »! SÄ
pro Station M. 6.—.

Hem. Wifti. wÄ-
2 10, do. Schalmey, 2.50, 3.—.

$tn tf laöpft,IS”0;*“Io
Birnen do. 50 u. 80 Psg.

Leclanchs, 25 Ctm.
WMW,  hoch, compl. 2,20.
Beutel-Elem., 25 Ctm. compl. 3.o0.
'Dudht >" allen Farben, P. Mtr.
LkSyl 4 Pf,, per Kilo 3 Mk.
Seidenschnur, 2-adr., p. Mtr , 20Ps-

^lählaApes, G7wind°80M.'
2—12 Volt, mit Oefen, 70 Pf.

P3T  Alle übrigen Artikel
billigst . Monteure erhalten
eutspr. Rabatt . 7743

Hechton , Maut-
i ausschiäge,
ßKesichtsröte , Ent¬

zündungen , Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundsein , aufge¬
sprungene Haut ,Frostbeulen,
Brandwunden rc. befestigt die
von hervorragenden Aerzten em¬
pfohlene

>V6flzel8a1be.
Prümiirt mit Berdicustkrenz,
rothe Kreuz-u. «r. gold . Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar. 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt . : Myrrhe2, Eamphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balfam 0,875, BleiweißO, 875,
Olivenöl 10. Fett 9,6. Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr.

KaptiaUe « .

Äl44ohnuug zwifchen Souneuderg
und Rambach, 3 Zimmer,

Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Billa Grünthal, 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für deii
Sommer.) _ 8466

3 Zimmer.
L»onuenvcrg . Platterstr. 1, sind
& schöne 2-Zimmer«Wohnungen
sofort zu vermietben. 631(1
c7>otzhem>, Wiesdadenerstraße 50,
^  Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermietheu.
Näh, daieibst. _ 153

1 Zimmer.
Borkstratze ly,

»in leeres Zimmer zu vermietheu.
Näh. Part . 8515

LHU lleinst. Dame f. v. äst. Hru.
^4 Dari. v. 200 M. Gefl. Off.
u. L . 8 . 30 a. d. Exp. 8624

r * K-
f f — - - lg
mi!  Verschiedenes, fj
» »> _ .Ja

Trauringe
liefert zu bekamst billigen Preisen
Franz Gerlaeh

Tchwalbllcherstriche19.
Schwerzioi-s Qbrlochstecheugratis

Büreau : 21 Rheinstraße 21.

Die ttsteu Stiefel
kauft man,Jier'
bei Th. Müller,
Neugaffe Vier.

Zum
Fär¬
ben

grau
oder

roth.
Haare , « ab, »’» Nuffextrakt
Mark 1.5 » , attestirt giftfrei.
Kulin ’i NuffölNuti « , 60
«. 100 Pf , Knhn ’i Po>
made-Nutin . Echt nur von
Ni»». Zt» k»ii , Krouen -Par-
ümerie , Nürnberg . Hier bei:

Ott» 8i «-b«rt, v. a. v. d.
NathSkelicr , L.  Schild, Laugg.
3 , A. ßerling ,Drogerie , Dr. C.
Cratz, Trog ., Laugg , Chr.
Tauber , Trog , Kirchgg 6,
Appel , Parf, , Taunusftr .,
D -og. Sanitas , Mauritius¬
straffe 3 . Med -Drog . Otto
Lilie , Moritzstr . 12 4989

En-gros: Z» l»w L Cie , hier.

Tie berühmte t»
Phrenol  o gin
demet Kops u. Hand¬
linien.
Hele «enstr. l2,I,
Nur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends_ 4623

Alle Sorten

(auch im Ausschnitt) empfiehlt
billigst. 4411

A . Rödelheimer,
Maucrgasse 10.

Storii’ und
Sdiicnr <fa 6tiR

Wilh. Renker.
Fanlbrunenftriche 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen. Reparaturen

in fever Zeit. 7177

L^ anarienbäbneu. Zuchtweibchen,
präm. Stamm, billig abzug.

Riehlstraße6, 3 St,  7869
harzer Kanarien von 10—15)

und 20 Mk. abzug. Neu¬
gaffe4, Schuhladen. 7813

Trockene

U verk. Näh. Moritzstr. 23. 7890
Uimiiioo Stadt und
UM ^ ltjk über Land besorgt
u. Garantie PH. Rinn, Helenen-
straße 10, Part . 7850

PsKülutur
billig zu verkaufen.
Ujkid. 8k»kt«l» !t>zkt.
§»Z»eipachtmig od. zu verkamen

2 Morgen Kleeacker mi
45 Bäumen im „Aukamm". Näh
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 207841

I KustmlndkndkkIprobire die hust-ustilleuden v
und wohlschmeckenden ß

» Kaisers '
kruLt-kMlliMll

iS n not. begl. Zeug, be-
Z I T "U weisen wie bewährt

und von sicherem
Erfolg solche bei Huste «. Heiser¬
keit,Katarrh n.Verschleimung
sind Dasür Angebotener weise
zurück Packet 25 Psg- 4981

Niederlagen in WieZvaden der.
Otto Sieb rt,  Apotheker,
LouisSchUd.  Drogerie . Apo¬
theker Ernst Kocks , Drogerie,
Sedanplatz 1-, E h ^ c. r'
C. Acker Nachf . E. Heßi  jr .,
Ehr . K e i P er. 4981

Urrjüngt ! KolMneiklMl.
sr.' ivipn NN?, hie ein rarlt-S, reines I ^ ,..77lLtiinirtiKn ^ersch.' inen Alle, die ein zartts, reines

(Scstcht, rosiges, jugendfr. Ans-
scheu , weiße, sammeiweiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit: 4,82
Meiler Liliemilca-Seile

v. Bor $ i» ana & Co .,
Radebeul -DrcSdeu

Schutzmarke: Steckenpferd.
A St . 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parsümerie-Geschästen

Zum Schneide» von Stämmen mit
Horizontalstatter -, sowie

Brenuholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttlcr,
Dotzheimcrstraffe 69,

Telephon 2196.
Aus Wunsch wird das Holz

auch angefahren. 7167

Hornspätte,
vorzüglicher Biumeudüuger.

W . Barth . Drechsler,
8423_ Neugaffe 17._
CfNaä Renoviren von Bille» und

Fagaden, sowie alle Tüncher-
u. Lackirerarbeiten des. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrecht.
straße 14. _7896
Näharbeiten aller Art werden an-
K» genommen; auchw. Masken¬
anzüge rasch u. bill. besorgt See-
robenstraße29, Part , links. 7523
C| | IS Clävierstimmer f.Wies-

badenu. Umgegend empfiehlt
sich Max Hapfchen, Igstadt. Be-
stellunge» nimmt auch Frau Alles,
Wellritzstr. 14, entgegen. 8345

Herreu -Kleider
zum Ausbeffeni und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Sedanstr. 6, Bdb. P.
Kostüme , Hauskleider, sowie alle
vV  Näharbeiten werden schön u.
billig angesertigt. Blücherstr. 23,
1 St , links._ 8586

Aerzllich geprüfte 8597
Masseuse

emps. sichs. Maffage, Heilgymnastik,
Wasseranwendungen.

Adelheidstr. 23, Gth. 2.
^sttäsche zum Waschen und

Bügeln wird angenommen
8631 Seerobenstr. 28 Hth. 2 r.

über EheBuch
von Tr . Rctau (39  Abbild.) für
Lik. 1.50 franco. Eatalog über
ntereffante Bücher gratis, 501/83

Kt. Oschnann,
_ Konstanz W. 153.

geg.Blutstock.,Ltmmermann
mV  fiambutfl. Fichteür. 33,

aarroße Parlhie neue Klammern
V” für Maurer billig zu haben
Luisenstratze 41. _ 6616

Bohrmaschine
zu verk. Lnilenstr. 41._8617
leinen Posten neuer Herde

billig zu haben
8615_ Luisenstr. 41.

Damen -Rad,
Mbdell Adler Nr. 34, fast neu, b.
zu verkaufen. Rad wird zur An-
sicht in Wohnung gebracht, Re.
flektanten belieben ihre Adresseu

I 0 . M. 34 i. d. Exp. ni ederzul. 8595

fgiy Kassaickrauk
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philippi) im Aufträge zu verk.
8542 Friedrichstraße 13.
7c.ine gut gezimmerte Halle, 9X4 w
VA billig zu verkaufen. Näheres
Walluserstraße Nr. 9, Wilhelm
Fürstthen.  _ 62o9
L^ crd , kl., f. neu, ui. Schiff u.
•zJ  Rohr u. gr. Gasheizosen b.
su vk. Adlerstr, 88._ 8425

Chaiselongue 15 Mk., ein
V ' -' ovaler Tisch 12 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 l. 8519
^Lalkonsenster i2,00 X 1.28,
-O 2,00X86 . 2,00X189 m) b.
z. vk. Mainzerstr. 66», Part . 8546

wei gebr. Erntewagen , ein
Einsp., ein Zweisp., sowie

mehrere Geschirre billig zu verk.
Lahnstraße 6.  _ 8642
jjr ut gearbeitete Möbel , tack, und
x!) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Belten
60—1v0 M., Bettst. (Eisen und

I Holz) 12—50 M-. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M,, Spiegel-
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12—30M.,
Sophas , Divans, Qttonianen 26
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 3)!., Küche», und
Zümnertische 6—10 M„ Stühle
3—8 M.< Sopha- n. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung._ 4820

Ein fast neuer

Freilaufrad
sehr preiSwertb zu verkaufen 8636

Kirchgaffe 23, Gastwirtbschaft.
AHine Waschkommode mit Mar-

morplatte zu verkauf«».
8622 Qranienstr. 33, Hth. P.

Einrichtung
mit Waarenbestand s. Kolonial-
waaren, Conserven- und Landes-
produktengeschäst mit Obst, Gemüse,
Wein und Bier sofort zu verkaufen,
Laden mit Nebenzimmer, (2.Zim.-
Wohn.) keine hohe Miethe. Off.
unter v . M. 1858 an die Exped.
d. Blattes. 8585

Wage«,
gebraucht, gut erhaltene, als ein-
und zweisp. LandauerM. 800 u,
550. Halbverdeck 450, 6sitz. Break
450, mehrere Kutichirwagen 400,
300, Americain 400, Geschäfts-
Wagen für Bäcker, Milchhändler cc.
350, 300 und 100, ein zweiriidr.
verdeckter Wagen mit Federn, für
ein mittleres Pferd 120. ein sehr
gutes Untergestell, passend für eine
schwere Federrolle 100, sowie

neue Wage »,
als Landauer, Halbverdeck, Coupee,
Break re. werde» billig abgegeben.

Ph. Brand,8272
Wagenfabrik,

Moritzllr. 50. Telefon 22^1

Füglich frische Eier zu haben
“ Lakmstraße 6._ 7487

i » Litdtich0. Kij
Zn verkaufen:

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C. Schade , Darmstadt.

Eine kleine
VHS»

mit Garten und Stallung zum
Alleindewohnen in Wiesbaden od.
Umgebung zu miethe » ober zu
kaufen gesucht.

Offerten mit näheren Angaben
über Mieth- resp. Verkaufspreis
unter A. B . 640 an die Exp.
d. J8b__ 8800

Zu kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be¬
find!. Glas-Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisaug.
u. v . 8 , 6739 a. d. Exp. 6740
t̂ hor. ca. 3^ X 4 Metr. zu

taufen gesucht. Näh in der
Exped. d. Bl. 8591

Zu kaufen
gesucht.

Suche ein nachweislich gut¬
gehendes Spezial >Eier - Ge-
schäst zu miethen oder zu kaufe».
Offerten mit genauer Angabe des
jährlichen Umsatzes, sowie Preis
besorgt unter K. 8. 19 die Exp.
dS. Blattes._ 222

Pie Schnitte der
intern.Schnittmanufattur,Dresäen-I.
bieten die beste Hilfe für jede

Art Schneiderei.

Vielfach prämiirt.
Tausende

Anerkennungen.

Neueste jYlodelle.
Chicke Fâ ns.
Vorzüglicher Sitz.

Spezialität:
ReformkleKUr.
Man bestelle das grossartifc
ausgestattete , reichhaltige
Modenalbum und Schnitt-
musterbuo h für nur 50 Pf!

lÄieHfeberu werden im
AJ Wiesb. Betlfedernhaus.
Mauergaffe 15, mit neuester
Bettfedernreiuignngsmaschine
gereinigt. öbLb
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I
Hut ab

vor meinen

Ausverkaufs -Preisen.
Um möglichst rasch mein noch in

allen Abtheilungen gutsortirtes Lager wegen
bevorstehenden Umzug in meinen Neubau , zu räumen,

biete ich meinen werthen Kunden

in das Auge spnlngen .de
Vortheile . Es gelangen heute und morgen,

so lange der Vorrath reicht , zum Verkauf ca.

IOOO Herren
-Buckskin - Hosen , nur solide Qualitäten,

in div. Farben,
per Stück von Säk . 8. 00  an.

Cranz enorm billig 1 s

Ein grosser Posten Kinder-lnziige
ohne Unterschied auf den früheren Preis , zum Aussuchen

per Stück Bffk . 2 . 50.

Ernst Neuser,
Special - GsscStäft

für Herren - . Knaben - und Arbeiter - Garderoben,
Hirchgasse 30 . 8679
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l  Achtung !
Wiederverkänfer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine sä 'r.mtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 21.

Kild schön!
ifl jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, fugend,
frischen Aussehe «», rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
RaflsMer Liüenmilcii-Seife

v. Bergnaan & Co.,
4482 Radebenl -DreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf. in allen Apoibeken
Drogen- u. Parsümerie. Geschäslen

Ifeßadkcc äofilmfonltiin5^
"CTA • *a Mw ftw U am WrHeinrich J . Mn Itter,

Telefon 2557.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen

Schillerplatz 1.
Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigste» Preisen.

V

3249

Aepftl verschiedene Sorten, 10 Pfund
von 70 Psg. an, zu haben.

Sedanstr. 3 8693

jPalnaengarten,
Frankfurt a. SSt.

Große Frühjahrs -Blumen - u.
Pflanzerr -AusstelLung , 234

z. Zt . : :Camellie « , Amaryllis , Azalien , Blnmen-
_zwiebeln etc.

U Röder¬
strafte 9.

Heute Samstag: 8687
WM " Metzelsuppe.

wozu freundl. einladet_ H. Meilingcr.

Stadt Weil bürg,
Albrechtsiraße 38.

Heute Samstag: SW Metzelsuppe.
8682_ Karl Übrig.

PiiotograpliiscliB Apparate
mar erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
eu massigen

Preisen

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographsn
nur orst-

I klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un-

' bespielte Walzen
la . Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

ertrauens-
»Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf .einmöglichst reichhaltiges
Offertemuaterial zurAuswahl
zu erhalten. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central-Annoncen-Expedition
6. L. Daube & Co., Central¬

bureau: Frankfurt a. M.

Möbel -Lager,
Wilh . layer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlungSrrleichteruugeu.

Ĥ stfe g gen Blutstockung. Ad.
Lehmann, Halle a. S . Stern-

straße5 s. Rückporto erb. 685/14

Musikwerke
selbstspielende

sowie
DrehiHstrumente

m . auswechsel¬
baren

HetallnoteB
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platten .

^ Die voll - 1^kommensten 8
Sprechtnaschinen i

r d . Gegenwart mit jjjj
unzerbrechlichen Platten aue

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Plattenverzeichoisse in allen
Sprachen.

Sonnenberg. Anfrage : ist es , im
Ganze» Dorf bekannt

gemacht, daß die Hühner nicht mehr frei herum-
laufen dürfen , oder blos in der hinteren Ram
bacherstraße . Antwort!
8680 Einer für Viele.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierts Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Heute wird ein

junges Pferd
Xa nur Ia Qualität ausgehaucn.

M . Dreste , 30 Hochstätte 30.
_ Telephon a « ia. _8676

Hotz Versteigerung.
Nächsten Montag , de» 2.  März , Nachmittags

8 Uhr, werden im hiesigen Walde, Distrikt„Koppel", an
der Chaussee nach Georgenborn:

500 birkene Stämwe und Stangen 1. Klasse, und
200 Raummeter birkenes und buchenes Scheit- und

Knüppelholz
versteigert.

*Frauenstein , den 26. Februar 1903.
Sinz , Bürgermeister.

mlilTaeM
rHaius Vgegr . 18W - KOLM*

Aerztlioh empfohlen ! -UH Käuflich in allen
durc h Plakaten kenntlichen GeeohAften . 9179

Bekanntmachung.
Nächsten Montag , de« 2.  März , Nachmittags

1 Uhr , wird auf hiesigem Nathhaus ein zur Zucht zu
schwer gewordener Eber öffentlich versteigert.

Franenstein , den 25. Februar 1903. 232
Bürgermeister.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters, Bruders und Schwagers, sowie für
die vielen Kranzspenden sagen wir, ins¬
besondere seinen Freunden, unseren herz¬
lichen Dank. 8698

Wiesbaden, den 27. Februar 1903.

Anna Herbst,
geb. Albertie,

nebst Kindern.

Mittwoch , den 4 März . Abends 7 Uhr im großen8
Saale des Casino . Friedrichstratz « 22:

Vocal -Solrde
veranstaltet von Frau Marie Schröder -Haufftängl , König!.

Württ. Kammersängerin,
unter gut. Mitwirkung von aus ihrer Gesangschule hrrvor-
gegangene» Künstlern: der Großherzo l. Hofopernsängerinnen
Fräulein Dennertz und Rüdiger au? Darmstadt, der Conrcrt-
sängerin Frl. Tony Canstatt , des ConccrtsängersHerrn
Jan Hem sing von hier, des Frl. A. Herzheim (Koloratur,
sängerin) aus Frankurt a. M., sowie der Herren: Direktor
Alb . Eibenschütz, hier, (Piano), und Adam Hahn , bier. 2j

(Harfe). 8675
Bilictö : Erste Reihen numm. 4 M., numm. 3 M., nnnumm

2 M. sind vorher in der Hofmnfikalienhandlung Heinrich
Wolff , Wilhclmstr^ 30 und AbcndS an der Kasse zu ha.'-n.

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondcnz. KaufmL». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Co.-ito-Lorrent-
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Aushildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stcuer-Selbsteinschätzung, werden diScret auSgeführt. 6165
Kelnr . ILeHiei , Kaufmann , längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstir

Lniscnplatz 1» , 2 Thareingang.

MMMMM
! ! Für wenig Geld viel Waarc ! !

#  niedre üctilteC 8 M ! lMente Si &anst » g
CT  bringt die Firmas

Markt  ft raste  14 , am Schlostplatz , w
Jan « wieder eine Menge billiger Artikel in den Verkauf: yg

t ? ! feto Stadt holtetB Mark!
WS  Stoffe zu . Confirmanden -Kleidern ", Schwarz. M Dl

Weiß, alle uni Farbe» 5 Meter B Mk. »Sw# Stick-rri-Röckc mit breiter Bolant, StückBMk.AABique -Unter Röcke, Weiß, 2 Stück3 Mk.
für Confirmanden

V0
0

Elegante Tisch-Deeken
y  Groste Gardinen,

Guggrühem^ Murr,
V#0

für Confirmanden
Hemde» für Confirmanden, 2 Stück 3 Mk.
Kinder- Striimpfe , Schwarz. 4 Paar 3 Mk.
Schwere Beit -Coltern , Stück » Mk.
töroftc Bett -Tktchcr, ohne Nabt, 2 Stück 3 Mk.
Pferde -D ekeu in guter Qualität 3 Mk.
Schwere Waffel -Bett -Deeken, Weiß oder

Bunt,
Herreu -Hemdeu , Bunt oder Weiß
Damen -Hemden , Bunt oder Weiß
Nricht-Jaekeu , Weiß oder Bunt
4 amen Hose«
Bett -Borlagen

G
##

Stoff zu einem Sopha -Bezug,
3 Meterd.-breiten Möbel-Ertzpe

Haus -Schürzen , waschecht,
Weifte Kissen, 3 mal gebogt,
Bett -Bezüge , 3 mal gebogt,
Handtücher , weiß,
Bett -Satin zu Bezüge«
Hemdenstoff, gestreift.
Wollene Rock-Stoffe
1 guter Knaben -Anzug
1 Dtzd. Herren -Kragen

Stück 3 Mk.
3 Stück 3 Mk.
3 Stück 3 Mk.
3 Stück 3 Mk.
3 Stück 3 Mk.
2 Stück 3 Mk.

Stück 3 Mk.
Paar 3 Mk. 1JJL

fs5
#

3 Mk.
4 Stück 3 Mk.
4 Stück 3 Mk.
1 Stück 3 Mk.

12 Stück 3 Mk.
10V„ Mir . 3 Mk.
6V* Mtr. 3 Mk.

4 Mtr . 3 Mk.
3 Mk.
3 Mk.

#
*
0

^ ^ 1 * ö “ ‘vv umwrv " - v » a *»Q V iMVa
dH hr  1 Dtzd. Herren -Kragen 3 Mk. M»

1 eleganter Satin Uuterrock, durchaus gefüttert, 3 Mk. BJm
1 elegante Blouse 3  Mk

CT T Bei einem Einkauf von 5 Mark an. geben wir kTS
Heute nud Morgen

mKjK  1 Meter 120 Etm breiten , gute«

2 £ «k Kchürzenftoff
II ! gratis ! 7726 |of

# # # « # # # » 0 «
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-l  88 . Februar MOB
Nr. 50. Wiesbadener Genernl-Anzeiger. 18. Jnhrgang.

Wiesbadener Männergesang-Verein. E. V.
Sonntag , den 1. März a . e , Nachm . 4 1/2 Uhr:

II. Vereins-Ooncert
unter Leitung des Vereinsdirigenten Herrn Prof . Franz Mannstaedt,

wozu wir unsere geehrten Mitglieder, sowie Inhaber von Gastkarten mit dem
Bemerken höfl. einladen , dass sämmtliche Eintrittskarten ausnahmslos am Saal¬

eingang vorgezeigt werden müssen. _ "°04Der Vor stand.

lofefÄftauiaiit „ Dreger 44.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten zeige hiermit an, daß ich dar

Hotel Restaurant Gerichtsstraße5
ISustich erworben habe.

Mich mit gute» Speisen und Getränken bestens empfohlen haltend, zeichne ergebenst
Wilhelm » reger , früher „Rosengärtchen".

Gleichzeitig lade alle Freunde und Bekannten zu dem am Samstag, Abend 8'/r Ubr stattfindenden
Erpffnungs -Effen ein. _ _ _ ZÜ

Lanolin-
Söife mit dem Pfeilring.

wird garantirt durch die

Hein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

preis 25 pfg. Lanoliüfabrik Martiaikenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin =

achte man auf die Marke Pfeilring<„g. PFEU.»^

HKinder 'Mährinittol.
NeStles Kindermehl,
Kufeke ’s „
Mufflers Kindernahrung,
Mellins „
Knorr ’s Hafermehl , 4,
Knorr ’s Heismehl,

Hygiama , 4
Pegnm , H.
Malzextract,
Condensirte Milch,

^Vegetabilische Miläh,
Opels Nährzwieback,

Ouaker Oats.
Arrowrool
Hafer -Nähr-Cacao.
Kasseler Hafer-Cacao.
Medicinal Tokayer Wein.

Chemi reiner Milchzucker ?
Sämmtliche Artikel gelangen nur in tadelloser frischer Waare zur Abgabe.

Es ist dieses in der Säuglingspflege von weitgehendster Wichtigkeit , da das gute Gedmhen
der Kinder davon abhängt . “ <

Kirche», e. Chr . Tauber » Drogenhandlung. Tel. ?i?.

Deutscheu. ItalienischeEIER
— vorzüglich zum Sieden —

per Stück 5, 6, 7 u. 8 Pfg.
25 „ 1,20,1,45,1 .70,1,90 2«.

Land-Eier
gestempelt, garanti« ganz frische

Trink«Eier
vorzüglich zum Robessc « .

per Stck 10 Pf., 25 Stck. Mk. 3,40
Prima frische Land-

Butter,
p. Pfd. M. 1.—, bei 5 Pfd. 95 Pf.

Feinste Hofgnt-
^ Butter^
piPfd . M. 1.10, bei5 Pfd. M. 1.05.

Feinste
Molkerei- u. Centrifugen-

p-r Pfd. Mk. 1.15. 1,20, 1,25
und 1,30.

empfiehlt 8365

J. Hornuug’s
Sier- und Kutlkl-

gtufilißabiuttg,
— S Häfnergasse 3 —

Teleph. 392. Teleph. 392.
Lieferung frei ins HauS.

Warnung!
An Stelle des unübertrefflichen echten «

Dr.Tkompson'sSeifenpufrer
werden den Hausfrauen oft uiiiular-
werthige Produkte luiagabändigt

Man achte genau auf die
Schutzmarke „SCH-WAN*!
Man verlange estfberall!

1111149

5 Tage auf Probe£ Nv“b”ir
' ohne Kaufzwang

senden wir jedem Interessenten franco
einen patent.

Petrotoiim-Glühlichtbrenner
„Sohapriolicht “ Moden 1903

Leuchtet wie Gasglühlicht . —Verbraucht
iu 20 Stunden nur ein Liter Petroleum.

Passt auf jede Petroleumlampe.
Ein kompl. Schaprio -Brenner m. Strumpf

u. Cylinder M. 6,50 . 680/14
Hermann Hurwitz & Co., Berlin C., Straiauerstr. 56.

Hotel- und Privatwiische
wird noch angenommen zu äußerst biNigen Preisen . L2S2

r Man verlange Preisliste! "T& 9
DWi>s-W«lch-A«ßait„Edelweiß"

in Rambach,
— Telepbon 2355. — _

Wiesbadener Kifchstallr,
Ecke Schwalbacher- und Mauritiusstraße 12.

8634 Täglich

frisch gebackene Fische.
f"  Bestellungen ins Haus werden prompt besorgt!

^  Heule wird ein prachtvolles . jungeS Pferd aus

gehauen. 8658
Reue Pferdemechgere,,

' Kl. Schwalbacherstr. 8.
KB Gleichzeitig empkehle ich meine neueiugerichtete Speise

tvirthschaft . Warmes Essen zu jeder Tageszeitä 25 Psg. p. Portion.

72
Wirsbadklier Aamps-Wiischmllilt,

E. Pliimacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ) .

übernimmt Hotel. , Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose'Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

LT Atelier Stritter,
Schönstes und bequemstes Atelier.

Aufnahme bei jeder Witternug . — An t «ilhcn Tagen und
AieudS bei elektrischem Licht . Visitbilder Vs Dntz nd
3,50 , 1 Dutzend 6 Mk Cabinetbildei 3 Stück 4,50 'JMf.

v, Dutzend 7 .50 Mk , 1 Dutzend 14 Mk . 8124
Rach 7 Uhr Abends ist vorherige Anmeldung

erforderlich!
Der beste Sanitätswei » ist der Apotheker Hofer ' , rother

goldener , _ _ ,Malaga -Traubert-Werrr
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvaleScenteu , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /, Orig. Fl. M . 2 20
per V, Fl- M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Br . Heim ’« Hofapotheke. 13ii0

28 Pfg Rüböl Vorlauf bei 5 Sch . 28 Pf.
40 Plg. Anerkannt vorzügl. Salatöl bei 5 Sch. 35 Psg.
52 Pfg. Reims blüthenweißes Speisefett bei 5 Psd. 50 Pfg.
Garantirt reines Schweineschmalz, Margarine 55 u. 60 Psg.

*$5°" J. Schaab,
Ia Best- Kernseife bei 5 Pfd. 21 Pi .. Soda 10 Psd. 35 Pf.

, Ia Stearinlichter 1 Pfd-Packel. 6 u. 8 St . 50 Pfg. 48/1611
Jgnmwttl. Colonialwaaren zu den billigsten Preisen.|
Täglich frisch gebackene Kische

Fischeousum Willi . Frlckel,
Wellri tzstr. 33 . Telephon 2234 . 627

Heute, Gamstag Avenv
von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische HauSmacherwurst bei

8032 F . Budac h , Walramstraste 22 , ( Laden)

lokal ! s Mrperlen
das Beste aus Roggenu.Barnnalx.

«enever. Älter Koni.
Steinhäger. #

Fohrik-Zeicboa. ^ beraU zu habe » ,
Vertreter für Wiesbade n n. Umgegend : Wilh. Wilstermann.

Wohne jetzt
Adolfsallee 16 part.

Photographisches Atelier
Georg Schipper , vttlßijse 36.
17 Bisit . . . t . M. 4,50 | 3 Cabinet . . . . M. 6,—
14 „ 8,— | 7 „ . > • • !, 10, —j
1 Dtzd. Porträt -Postlarten „ 3,— | 14 „ . . . . „ 18,—
Feinste Ausführung . — Sonntags denganren Tag geöffnet. 6758

Fernspr. 2381.
Anton Witzei,

Zahnarzt . 8590

Künstlerheim— GesindebaU.
Für die Tombola unseres Balles zum Beste«

der Krankenkasse Deutscher Bühnenangehöriger erbitten wir
von unseren Freunden und Gönnern gütige Spenden in das
Bureau des Residenz-Theaters. 8558

Der Arbeits -Ausschuß:
Kienscherf . Bartak . Otto,

wm,  M Km,
Parkusstraste 8 . Conditorei.

Wein, Kaffee, Thee, Choevlade,
Liqueure._ m

1

Die Jimmobiiicn- nnh Hvoihkktil-AMtu
von

Jo &  C . Firmenlch,
Hellmuudstraße 51,

empfiehlt sich bei An. und Verkauf von Hausern, Villen. Bau-
Plätzen, Vermittelungvon Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadttb.. 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . L C . Fiemenich , Hellmundstr. 5L

Ein gutgehendes Privat-Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. f. w. in
der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &  C Firm r.ich. H-llmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem grüß. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. sammt
Jnvent ., sow. Wohnh.. Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. &  C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.-Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohn. sollst, frei h»t, für
78 000 M. z. verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3> u. 4-Z>m.»

Wohn, ist jedes sür 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
ivestl. Stadtth., m. 3-Zim.»Wohnungen, kl. Werkst., ist sur
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£. Firmenich , Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , H-llmundstr. 51
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. HerrschastshauS

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen
Borgarten, Balkon U. s. w. für 146 000 M. mit einem Rein»
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. »1.
Ein neues, sehr reut. Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen»

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, iucl. allem Zubehör sür den Preis von
185000 M. z. verk. Mietheinnahme 9800 Wk. Alles Nähere d.

I . £ C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Billa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain sür den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . «fc C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend sür Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Sterbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Peiisions.Villa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, WirthschaftSräUme, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkähnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner ein- gute Existenz bieten. Auch eignet eS sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solcher noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8( « Firmenich , Hellmundstr. 51.

WeLMMmachunA.
Montag , den 2 . März ISO » , Nachmittags

2 '/a Uhr beginnend, soll das zu dem Nachlasse des Wagner-
meisters Bierbrauer gehörige Wagner- Werkholz und
Werkzeug aller Art versteigert werden.

Der Anfang wird am Lagerplatz an der Bierftadter-
strahe (hinter der Wilhelmshöl)e) gemacht.

Sonnenberg, den 25. Februar 1903. 8629
Der OrtsgerichtSvorsteher

_ Schmidt. __
Bekanntmachung

Dienstag , den S Mär , 1903 , Vormittags
10 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde.
Distrikt. Fichten" und„Mühlberg- die folgenden Holzmengen
an Ort und Stelle zur Versteigerung:

». Nutzholz:
21 eichene Stämme — 8,14 fm
14 „ Nutzknüppel, 2,2 m lg.

i>. Brennholz:
28 rm eichen und buchen Scheit
4? .. „ „ * Knüppel

400 eichene Wellen
540 buchene „

1 rm Kirschbaumknüppel
1400 eichene Wellen
150 kieferne „

Sammelplatz an der Platterstraße am sog. Heuweg. <
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1903

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen. 8630
Sonnenberg, den 25. Februar 1903.

Der Bürgermeister.
Schmidt.

i



Erscheint täglich. dev Stadl Wiesbaden . Telephon Nr. m
«Druck und Verlag der Wiesbadener Verlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrafte 8 ._

-kr. 50. Samstag, de« 28 Februar 1903»

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Der Fußpfad zwischenI . und 2 . Gewann Neu
berg, Lagerbnch No. 9262, soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
gefêcS vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 26 . Februar 1903 be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate

schriftlich einzureichen, oder im Rathhause, Zimmer No. 51,
zum Protokoll zu erklären sind.

' Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903,.
Der Oberbürgermeister.

8573 In Bertr. : Körner.
' “ Bekanntmachung.

Von dem Feldwege Schiersteinerlach , zwischen
lb

2. und 3 . Gewann Nr . 9043 des Lagerbuchs
—4 » 33 qm soll der auf dem vorliegenden Plane mit
a b d c e f bezeichnte Theil eingezogen werden

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzesvom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungenhiergegen innerhalb einer mit
dem«. Februar 1903 beginnenden Frist von 4 Woche»
bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen oder zum Proto¬
koll zu erllären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Ra hhause auf Zimmer Nr. 51 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister:

7624_ In Vertretung: Körner.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege in der 1» Gewann Weiherweg,
zwischen No. 7172 bis 7174 einer- uud 7176 bis 7191 des
Lagerbuchs anderseits soll der auf dem vorliegenden Planea
mit a b c d bczeichnete Theil aus Lagerbnchs No . 9225
eingezogen werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 13 . Februar 1903 beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause, ans Zimmer dl , zur Einsicht aus, 7934

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perfoneu , welche in den städtischen

Waldungen ( mit Ausnahme von Gehr «) Holz
ersteigert habe», werden an die baldige Einlösung
der Holzabfuhrscheine erinnert.

Wiesbaden, den 23. Februar 1903.
8554 Der Magistrat.

Bekanntmachung t
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
dorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs von ungefähr

80 Stuck blauleiueuen Arbeitsjackeu , ca. 30 Stück
Dienstmützen uud 6 Dienströcken aus blauem Tuch
im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebvtsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den V. März 1903,
Vormittags ll '/z Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Februar 1903. 8244
Stadtbauamt,

Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahrcsbedarss an Teerstricke , Putz-
wolle und Hanfseile re. im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege,der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer-
No. 57, eingesehen oder auch von dort gegen Baarzahlung
bezw. bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 3 . März 1903,
Vormittags ll 1/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Februar 1903.

8243 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des für die städtischen Verwaltungen im

Rechnungsjahre 1903/04 erforderlichen Bedarfs an
Kohlen und Koks soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitlagsdienststundeu im Rathhause. Zimmer
No. 59a eingesehe», die Verdingungsunterlagen auch von
dort und zwar bis zum 8. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „A . M ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1« . März 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher rinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Ber-

dingnngsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1903jj

8589  _ Stadtbauamt.

ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.
Wiesbaden, den 16. Februar 1903.

8253_ Das Stadtbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung des Nlobiliars für den Baderaum,
Ankleideraum und die Frühstückszimmer des Neu'
baues Gutenbergschnle Hierselbst soll im Wege der öffent'
lichcn Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Bormittags-
dwnstftunden im Rathhause, Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen im Baubureau in der Gutenbergschule einzusehen. Die
Angebotsformulare können von der erstgenannten Stelle gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
«nd zwar bis 5. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 121"
Ersehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7. März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

Perher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

ktiva erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
Nchtigt.̂ Zuschlagsfrist: 30 Tage. 8503

Ŵ ^baden, den 21. Februar 1903.
Stadtbauamt,

Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeitenunent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt- die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt- alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
7411  Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtiiche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1003
bei uns einznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung, daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen find, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe, mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Stadt Krankenhaus-Verwaltung.

18. Jahrgang
. . .

Bekanntmachung.
Montag den 2 . März d. Js ., soll im Wald-

oistrikt „Neroberg 12" und „O . Bahnholz " das
nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1. 209 Rm . buch. Scheitholz»
2. 35 Rm . buch Prügelholz , und
3. 2390 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1 Sep¬
tember d. Js . Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Restanrationsgebände auf dem Reroberge.

Wiesbaden, den 26. Februar 1903.
8638 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit

erklärt hat, die kür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepküne
in Zukunft auf Pausleinewand hcrznstellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpanftn
herzuftellen. »uf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Ausschreiben.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschaftsbednrftiifft

für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. April
1903 bis 31. März 1904 soll nach Maßgabe der bei unserer
Kasse offen liegenden Bedingungen, Proben und Ltustern
im Submissionswege vergeben werden.

1) Backwaaren uud Mehl,
ca. 39000 Pfd. Schwarzbrod,
„ 12000 „ Weißbrvd,
„ 21000 Stück Brödchen,
„ 1500 „ Hörnchen,
„ 7000 „ Zwieback,„ 4200 Pfd. Weizenmehl1.u.2.Sorte.

2) Emaillirte Eiseuwaaren.
3) Hauspantoffelu , lederne (ca. 300 Stück).
Angebote sind mit entsprechender Auffchrift versehen,

bis Montag den 2. März 1903, Vormittags 10 Uhr bei uns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantmn wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 18. Februar 1903.

8362 Städi. Krankenhaus-Verwaltung.

Ausschreibung.
Der Bedarf an Seifen, Soda und Stearinkerzen soll

am 15. März v. I . für das Etatsjahr 1903 öffentlich
an den Mindestforderndcn vergeben werden.

Reflektirt wird nur auf 1. Qualitätswaare. Versiegelte
Angebote mit besiegelten Proben sind bis zu oben bezeich-
netem Termin bei unserer Kasse abzugeben, woselbst auch die
Bedingungen eingesehen werden können.

Ungefährer Jahresbedarf:
3000 Pfund Kernseife.
800 „ Mandelseife.
800 „ Harzseift.

10,000 „ Schmierseife.
10,000 „ Crystallsoda.

90 „ Stearinkerzen.
Wiesbaden, den 23. Februar 1903. 8559

S tadt . Krankenhaus -Verwaltung.

f tittlitfttung für>»s « . KwiketzMS.
Die Lieferung der Weift : , Roth -, Süd : und

mouffirenden Weine , des CognaeS soll für das
Etatsjahr 1903 in beschränkter Submission vergeben werden.

Versiegelte Angebote mit entsprechender Aufschrift, sowie
besiegelten Proben, ohne Namensangabe, aber mit Devise,
die sich im Angebot selbst zu wiederholen hat, sind bis zum
2 . März d. Js ., 1« Uhr Vormittags , bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung abzugeben.

Gewünscht werden: Offene Weißweine in der Preislage
von ca. 80 Pfg. pro Liter, offene Rothweine in der Preis¬
lage von 1,20 Mt. pro Liter, Rüdesheimer in Flasche
ca. 1,70—2 Mt., Liebfrauenmilch in Flasche ca. 2,50 Mk.,
Hallgartener in Flasche ca. 2 Mk., Zeltinger in Flasche,
ca. 1,20 Mk., Brauneberger in Flasche ca. 1,50 Mk.,
Camarits in Flasche ca. 1,50 Mk. u. entspr. in Gebinden,
Malaga in Flasche ca. 2,50 Mk., Achaier in Flasche
ca. 1,80 Mk. u. entspr. in Gebinden, Cantenac in Flasche
ca. 1,50 Mk., Sect in Flasche ca. 4,00 Mk., Cognac in
Flasche ca. 3,00 Mk. u. entsp. in Gebinden.

Die Preisangebote haben sich auf 7i und */» Flaschen
bei Sect auch auf V* Flaschen auszusprechen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1903.
8421 Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.
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Bekanntmachung
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirthschafts-

Bedürfnisse für das Armen -Arbeitshaus für die
Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 foll nach
Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 des Rathhauses zur Ein¬
sicht aufliegenden Bedingungen im Submissivnswege ver»
geben werden:

1. Rindfleisch, 17. Salz,
2. Geräucherten Speck. 18. Pfeffer,
3. Nierenfett, 19. Salatöl.
4. Wurstfett, 20. Rübenkraut,
5. Kaffee, 21. Wichse,
6. Cichorien, 22. Oftnjchwärze,
7. Erbsen, 23. Harzseife.
8. Linsen. 24. Kernseife,
9. Bohnen, 25. Schmierseife,

10. Weizenmehl, 26. Stearinlichte,
11. Hafergrütze, 27. Streichhölzer,
12. Nudeln, 28. Soda,
13. Reis, 29. Putzpomade,
14. Griesmehl. 30. Petroleum und
15. Granpeu, 31. Nelken.
16. Zucker, 8305

Licferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten bis
spätestens Dienstag , den 3 . März 190 », Vorm
10 Uhr , im Rathhause , Zimmer Rr . 13, abzugeben,
woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submit¬
tenten eröfinet werden.

Von den unter pos. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13,
14. 15, 16, 17, 18. 19, 20, 21, 23, 24, 26, 27, 28, 29,
30 und 31 bezeichncten Waaren sind Proben beizusügen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1903.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Vergebung von Erdarbeiteu für das städtische

Elektr . Werk.
Die Ausführung der Straflenarbeiten für das im

Etatsjahr 1903 zu verlegende Kabelnetz, sowie für die
Herstellung der Hansauschüsse des städtischen
Elektricitätswerkes soll im Wege der öffentlichen Ans¬
schreibung vergeben werden. Schriftliche Angebote sind mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Donnerstag , den 5 . März d. I .» Mittags 12  Uhr,
bei der Unterzeichneten Direktion einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können Vormittags von 9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des
Verwaltungsgebäudes(Marktstraßc Nr. 16) eingesehen uud
die zu verwendenden Angcbotsformulare daselbst unentgeltlich
in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 25. Februar 1903. 8605
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr. Werke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von ISO Stück kompl. Feuerhahn¬
kaste« nebst SO Stück Reservedeckel hierzu, sowie ferner
50 Stück gußeiserne runde Rahmen mit Deckeln
(Skr. 176 bis 225) für die Trinkwasserschächte, soll öffentlich
vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen und Zeichnungen können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Ver¬
waltungsgebäudes, Marktstraße Nr. 16, cingesehen werden,
woselbst auch di« Angebote bis zum 9 . März d. Js .,
Mittags 12  Uhr , eiuzureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
sendung von 1 Mark in Briefmarken übersandt. 8527

Wirsbaden, den 20. Februar 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektricitätswerke.

Bekanntmachung.
Die Liesernuq von Dienstmütze« .

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der
Kur-Verwaltung soll vergeben werden. Lieferungstermin:
30. April 1903.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dienst¬
mützen" sind bis Dienstag , den 17. März 1903,
Vormittags 10 Uhr , verschlossen bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem Burean
der Kurverwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1903.
8309 Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströckcn, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 25 . April 1003 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
find bis Dienstag , den 10 . März 1003 , Vormittags
10 Uhr , verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 24 Cattunkleider — rosa —

für die Kochbrunuenbedienung , Brunneomädchen,
soll vergeben werden. Lieferungstermin 30 . März 1003.

Angebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienst¬
kleider für die Kochbrunuenbedienung" sind bis Samstag,
de« 28 . Februar 1003 , Vormittags 10 Uhr,
verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzurcichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen.

Wwsbaden, den 18. Febrnar 1903.
8308 Städtische Kur-Verwaltung.

Städt . Volkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754_ Der Magistrat.
Heute , Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab»

wird das bei der Untersuchung, minderwerthig befundene Fleisch
zweier Ochsen z« 45 Pfg.

dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter,elchneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurfi¬
bereiter uud Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8470

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Nichtamtlich« The». |

Bekanntmachung.
betreffend das MUsteruugsgeschäft pro 1903.

Das diejährige Mristerungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11., 12., 13., 14., 16., 17., 18., 19., 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. März : Jahrgang 1881 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich &.
Am10. März : Jahrgang 1881 Buchstabe H. bis einschließ¬

lich N.
Am 11. März : Jahrgang 1881 Buchstabe O. bis einschließ¬

lich Z.
Am 12. März : Jahrgang 1882 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich G.
13. März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließlich

N.
Am 14. März : Jahrgang 1882 Buchstabe O. bis einschließ¬

lich Z.
Am 16. März : Jahrgang 1883 Buchstabe A. bis einschließ¬

lich F.
Am 17. März : Jahrgang 1883 Buchstabe G . bis einschließ¬

lich K.
Am 18. März : Jahrgang 1883 Buchstabe L. bis einschließ¬

lich R.
Am 19. März : Jahrgang 1883 Buchstabe S . bis einschließ¬

lich Z.
Am 20. März : Verhandlung sämmllicher Gesuche um Be¬

freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuch« von Bkannschaften
der Reserve, Marinereserve , Landwehr, Seewehr , Ersatzreserve
Marine -Ersatzreserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Mllitärpflichtigen wird durch ein
Mitglied der Ersatz-Kommission geloost. Gesuche um Befreiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. März zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betteffenden Tagen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold¬
gasse 2 a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich
ordnungsmäßig und anständig zu bettagen und jede Störung
des Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit, unerlaubte -.
Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigken
ten zu vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh¬
rend der Abhaltung des Musternngsgeschäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden auf
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit verhält-
nißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen. Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund wird , sofern die betteffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirft haben, nach
8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1338 mit Geld¬
sttafe bis zu 30 M . oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei¬
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loosungs-
scheine mitzubringen.

Wiesbaden,  12 . Februar 1903.
Der Civilborsitzende

der Ersatz-Kommiffion Wiesbaden, Stadt,
8170_ von Sch en ck.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag Len 1. März 1903 . — Sonntag Jnvocavit.
Marktkirchengcmeinde.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Herr Div .-Pfr . Franke . Hauptaottes»
dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . Nach der Predigt Beichte
und hl. Abendmahl. Abeudgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Risch.

Amtswoche : Herr Pfarrer Schüßler.
Dienstag , MissionsarbeitSstunden des MifsionS-FrauenvereinS , Nachm.

4 —6 Uhr, Luisenstraße 82.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.
Donnerstag PafsionSgotterdienst 5 Ubr : Herr Pfarrer Ziemendorff.

Bergkirche  ,
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr PfarramtS -Landidat Eberling . Ordi¬

nation derselben durch Gen.-Sup . Dr . Maurer . Unter Mitwirkung
de» KirchenchorS. Abendgotterdienst b Uhr : Herr Pfarrer Thrillian.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veesenmeher.
Beerdigungen : Herr Pfr . Grein . m

Mittwoch. Nachm, b Uhr: PasffonsgotteSdienst Hr. HilfSprediger Martin.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 3—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
4 —7 Uhr : Versammlung junger Mädchen.

N e uk i rch e n ge m e in d e. — Ringkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich . Der Ringkirchen,

chor wirkt mit. Abeudgottesdienst 5 Uhr : Herr Hilfspredigcr Schlöffe,
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber

Beerdigungen : Herr Hilfspredigcr Schlosser.
Donnerstag, Äoends 5 Uhr : Pafsionsgottesdienst Herr Pfr . Friedrich.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. z,
Sonntag , Vorm. 11.30 Uhr : Kindergottesdienff.
Meniag Abend 8 Uhr: Versammlung konffrm. Mädchen Hr . Pf . Risch
Di -nstag Abends 8.30 Uhr : Bibelstund-, Jedermann ist herzlich einge.

laden. Pfarrer Risch.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchor».
Donnerstag Nachm. 3—6 Uhr : Arbeitsstunden des Gustav Adolf-Frauen»

Vereins.
Donnerstag , Abend 8.30 Uhr : Versammlung konffrmirtcr Mädchen uop

Pfarrer Lieber.
Kapelle de» PaulinenstiftS.

HauptgotteSdienst Borm . 9 Uhr. KindergolteSdienst 10 .15 Uhr. Juug»
frauen -Verein Nachm. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Passions -Andacht: Mittwoch Nachm. 6.30 Uhr.

Pfarrer Christian.
Evangelisches Bereinshans , Plattcrftraß- 2.

Sonntag , Vorm . 11 30 Uhr, Sonntagsschule . Nachm. 4.30 Uhr, Ber>
samm ung junger Mädchen (SonnlagSvereiu ), Abends 8.30 Uhr,
Versammlung für Jedermann (Bibelstuode).

Montag . AbendS 8 Uhr: Borttag des Herrn PsarrerS Simfer aus
Barmen über „Tie Großstadt und das Evangelium.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmeinschastsftnnde.
Ev . Männer » und Jünglings Verein.

Sonntag . Nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr. Abends 8.30 Uhr : MouatS-
Bersammluug.

Montag AbendS 9 Uhr : Gefangstrmde
Dienstag, Abends 8 30 Uhr : Posaunenprobe.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibclbesprechftunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Englisch.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posaunenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr : Gcdetsstnnde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
^ Jugendvereiu,

Sonntag , Nachm. 3 Ubr: Spiele rc. 5 Uhr : Monats -Bersammlung.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstuiidc.
Donnerstag , Abends 8.30 Uhr: Englisch.

Junge Leute unter 17 Jahre » sind herzlich emgeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Rheinstraße 54, Part . l
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zuiammenkunft . 5 Uhr:

Soldaten - Versammlung . AbendS 8.30 Uhr : EvangelisationS -Ver.
fammlung , Herr Miffionar Antcnrieth ).

Montag , Abend 9 Uhr : Männerchor -Prvbe.
Dienstag Abend 8 45 Uhr : Bibelbesprcchung.
Mittwoch AbendS 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jngend -Abth.
Donnerstag Abends 9 Ubr: Posauncnchor-Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr : Gebetstrmde.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23)
Borm . 9.30 Uhr : Lesegotterdienst.

Evang .-Lutherrscher Gottesdienst.
Kirchsaal: Oderrealschule 2. Stock, Oanienstraße 7.

Borm . 10 Ubr : Predigtgottesdienst . Ps - rrer Hcmpstng.
Evang . Gottesdienst « der MethodistenKirche.

Fricorichstraßc 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 1. März , Borm . 9 4b Uhr: Predigt von Herrn Prediger

I Walz aus Darmstabt . Anschließend die Feier des hl. Abendmahls
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm. 3.30 Uhr : Versammlung.
Abends 8 Uhr: Ansprachen und Gejangsvorträge.

Montag Abends 8.30 Uhr : Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8 30 Uhr ; Jugendbund . Prediger I . Schmeiß» .

Baptisten -Gemeindc , Oranienstratze 54 , Hinterh . Part.
Sonntag , l . März Borm . 9.30 Uhr: Predigt . 11 Uhr : EonntagSschuIe

und Bibelklasse, Nachm. 4 Uhr : HauptgotteSdienst. (Predigtthema:
Warum ist in deinem Herzen und Leben kein Raum für Christus

und sein Heil?") Abends 8 Uhr: Jnngsrauen Verein,
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr : Bei- und Bibetstunde.

Herr Prediger Simoleit aus Berlin.

Deutsch kathol. ( freirrligiöse Gemeind «) .
Sonntag , den 1. März . Nachm. 5 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des

Rathhauses . Thema : „Die Stellung des Kaisers zur Religion ".
Lied Nr . 3, Stt . 1„ Str . 2, Rr . 36 . Str . 1.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag , 1. März (1. Fastensonntäg ), Vorm . 10 Ubr : Amt mit Predigt

Hilfsgeistlicher Drescher.
Lieder Nr . 44 , 110, 8, 46.

W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Anglican Chureh of St . Augustin « of Canterbnry,
Frankfurterstrasse 3.

SuncUy Services ! First Celebration of Holy Eucharist , 8.30.
Matins and Choral Celebration , and Sermon : 11. Evensong and
Litany : 5. Public Instruction , 6.

Holy Days and Week -Days : Daily Celebration , preceded by
Matins 8 : Except . Wed . and Fri ., Matins & Litany 10.30 : Cele¬
bration . 11. Evensong , Fri . and Holy Days , 6. No Service
on ordinay Mondays . ,

Special Notice : and Saturdays . Düring Lent , a special Service
and Sermon Wed . 6 : Sermon , Fri . 10.60.

Chaplain : ßev . E J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 3«.

Katholische Kirche»
Die Kollekte nach den Fastenprcdigtcn ist für bcbürstigte Erstkommum,

kanten bestimmt. Milde Gaben für dieselben werden auch in den
Pfarrhäusern angenommen.

y' Mittwoch, Freitag und Samstag sind Quatembertage.
Sonntag , 1. März 1903 . — 1. Fastcn-Sonntag (Jnvocavit ).

25 -jährigrs Papstjnbiläum des hl . BaterS Leo Ull.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatiu «.

Erste hl. Messe 6, zweite 7, dritte (Mililärgottesdienst Segen UN»
Pe Deum ) 8, vierte (Kindcrgottesdienst) 9, Hochamt Te Deum 10,
letzte hl. Meffe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht (508 ). 6 Uhr : Faffenpredtg«.
Am Mittwoch 6 Uhr : Fastenandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Meffen 6.30, 7.15, 7.45 U. 9.15 IW

7.15 find Schulmessen. ,
Samstag Nachmittag 4 Uhr Salve ; 4—7 und nach 8 Uhr Gelege»»«'

zur Beichte, ebenso am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.
Mar i a «H ilf >K irch e.

Frühmeffe und Gelegenheit zur Beichte 6.30, zweite hl. Meffe 8, Kinder«
gottcsdienst (Amt) 9, feierliches Hochamt mit Predigt und 4«
Deum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht um Gottes Segen für die hl. Misfion (oll)
Abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht sür den hl. Vater (926).

An den Wochentagen sind di« hl. Messen um 6.30 , 7.15 und 9.15 Uhr,
7.15 sind Schulmeffeu. ca

Donnerstag 6.30 hl. Meffe in der Schwesternhauskapelle, Platterstr . »v.
Freitag Abend 6 Uhr ist Fastenandacht (508).
Samstaa . N- ckw. 4 Uhr Salve . 4—7 «. nach 8 Gelegenheit zur Beich»-
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